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Sicherheitsbezogene Informationende
1 Sicherheitsbezogene Informationen
 Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die 

Gebrauchsanweisungen und Technischen Handbücher der zugehörigen 
Produkte aufmerksam lesen.

 Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die 
Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisungen genau Folge 
leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem Verwendungszweck 
verwendet werden.

 Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und 
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt verwenden. 
 Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, befolgen.
 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt überprüfen, 

reparieren und instand halten. Dräger empfiehlt, einen Service-Vertrag mit 
Dräger abzuschließen und alle Instandhaltungsarbeiten durch Dräger 
durchführen zu lassen. 

 Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und -Zubehör 
verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion des Produkts beeinträchtigt 
werden.

 Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. Keine 
Änderungen am Produkt vornehmen.

 Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von Produktteilen 
informieren.

 Die Luftversorgung muss den Anforderungen für Atemluft nach EN 12021 
oder anderer nationaler Richtlinien entsprechen.

2 Konventionen in diesem Dokument
Bedeutung der Warnzeichen
Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument verwendet, um die zu-
gehörigen Warntexte zu kennzeichnen und hervorzuheben, die eine erhöhte 
Aufmerksamkeit seitens des Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der Warn-
zeichen sind wie folgt definiert:

WARNUNG
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Tod oder schwere Verletzungen eintreten.

VORSICHT
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Verletzungen eintreten. Kann auch als Warnung vor unsachgemä-
ßem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden 
wird, können Schädigungen am Produkt oder der Umwelt eintreten.

Marken
In diesem Dokument werden folgende Marken verwendet:
 neodisher® ist eine eingetragene Marke von Chemische Fabrik 

Dr. Weigert GmbH & Co. KG
Die genannten Marken sind nur in bestimmten Ländern registriert und nicht not-
wendigerweise auch in dem Land, in dem dieses Dokument veröffentlicht wird.
Die folgende Internetseite führt die Länder auf, in denen die Marken von Dräger 
eingetragen sind: www.draeger.com/trademarks.

3 Beschreibung

3.1 Produktübersicht
siehe Abb. A auf Seite 3

1 Innenweste
2 Tragegurt
3 Außenweste
4 Reißverschlüsse
5 Verbindungsschlauch
6 Warnpfeife
7 Druckluft-Schlauchgerät Dräger X-plore 9310
8 Schultergurte
9 Hüftgurt
10 Brustgurt
11 Klettkissen
6



Beschreibung de
3.2 Funktionsbeschreibung
Die Dräger CVA 0700 ist eine Ventilationsweste, zu der eine Weste, ein Verbin-
dungsschlauch und das Druckluft-Schlauchgerät X-plore 9310 gehören. 
Das Druckluft-Schlauchgerät besteht aus einem Druckluftverteiler in einem Ge-
häuse an einem verstellbaren Hüftgurt. Der Druckluftverteiler hat einen Druckmin-
derer, der einen kontinuierlichen Luftstrom liefert. Dadurch wird der Träger über die 
Weste mit Atemluft und einen kontinuierlich kühlenden Luftstrom versorgt. Das 
Druckluft-Schlauchgerät wird an eine externe Luftversorgung angeschlossen. 
Wenn der Druck der externen Luftversorgung zu gering ist, sodass der Träger 
nicht mit einem Mindestmaß an Atemluft versorgt werden kann, ertönt ein Warnsi-
gnal. Optional kann ein RFID-Transponder im Gehäuse angebracht werden.
Der Verbindungsschlauch hat an beiden Enden je einen weiblichen Schnellver-
schluss zum schnellen Anschließen und Trennen.
Die Weste besteht aus einer Außenweste und einer Innenweste, die über Reiß-
verschlüsse und Druckknöpfe verbunden sind. Die Außenweste ist mit einer 
Bänderung mit verstellbaren Brustgurten und Schultergurten versehen. Die 
Reißverschlüsse werden zur Regulierung der Kühlung verwendet. Sie können 
jederzeit geöffnet und geschlossen werden. Wenn die Reißverschlüsse geöffnet 
werden, kann ein Teil der Luft aus dem hinteren Bereich der Weste entweichen, 
anstatt vorne über den Körper des Trägers zu streichen.
Die Ventilationsweste kann an einem Tragegurt getragen oder aufgehängt wer-
den, wenn sie nicht benutzt wird. An einem Klettkissen kann ein Namens- oder 
Kennzeichnungsetikett angebracht werden.

3.3 Verwendungszweck
Die Ventilationsweste wird unter dem Chemikalienschutzanzug Dräger 
SPC 3700 oder Dräger SPC 4700 getragen. Sie versorgt den Träger mit Atem-
luft und kühlt ihn gleichzeitig. Der Chemikalienschutzanzug darf nicht höheren 
Konzentrationen von Substanzen ausgesetzt werden als getestet wurden. Subs-
tanzen mit höheren Konzentrationen erfordern andere Schutzkleidung. Dieser 
Chemikalienschutzanzug bietet möglicherweise keinen Schutz bei bestimmten 
hochgiftigen Atmosphären.

Es muss berücksichtigt werden, dass es bei sehr hoher Arbeitslast und hoher 
Atemintensität kurzzeitig zu einem Druckabfall im Chemikalienschutzanzug 
kommen kann.

Die Ventilationsweste kann auch ohne Chemikalienschutzanzug verwendet wer-
den. In diesem Fall kühlt die Weste den Träger nur.

3.4 Zulassungen
Die Ventilationsweste ist nur in Kombination mit dem Chemikalienschutzanzug 
Dräger SPC 3700 und Dräger SPC 4700 zugelassen nach:
 EN 14594:2018 4A (Atemschutzgeräte - Druckluftschlauchgeräte mit 

kontinuierlichem Luftstrom) (maximale innere Leckage 0,05 %)
 (EU) 2016/425
Konformitätserklärung: siehe www.draeger.com/product-certificates

3.5 Symbolerklärung und typidentische Kennzeichnung
Die Symbole auf den Etiketten haben folgende Bedeutung:

Kennzeichnung Mitteldruckschlauchs:

Achtung! Gebrauchsanweisung beachten.

Maximaltemperatur für die Reinigung und Desinfektion

Nicht im Trockner trocknen!

Nicht bügeln!

Nicht chemisch reinigen!

Temperaturen bei Lagerung

F Schlauch der Druck-
luftversorgung

kann in Situationen verwendet werden, in denen 
die Entflammbarkeit ein Risiko darstellt.

H hitzebeständiger 
Schlauch

resistent gegen Schäden durch Kontakt mit hei-
ßen Oberflächen und kochendem Wasser

S antistatischer 
Schlauch

elektrischer Widerstand >103 Ω und <108 Ω

30°
7



Gebrauchde
Bei dem Druckluftschlauchgerät steht der Produkttyp auf dem Verteilergehäuse. 
Die Seriennummer steht auf dem Verteilerkörper.

4 Gebrauch

4.1 Voraussetzungen für den Gebrauch
Das Druckluft-Schlauchgerät und die Schläuche müssen zugelassene Dräger-
Komponenten sein, die in der zugelassenen Art und Weise miteinander kombi-
niert werden. Andernfalls kann es zu Beeinträchtigungen bei der Verwendung 
des Produkts kommen.
Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein:
 Der Anwender muss eine Risikobeurteilung von möglichen gefährlichen 

Substanzen am Arbeitsplatz machen.
 Am Einsatzort darf ausschließlich Atemluft nach EN 12021 angeschlossen 

werden. Keine mit Sauerstoff angereicherte Atemluft verwenden. Der 
Anwender muss eventuelle gefährliche Verbindungen mit Systemen, die 
andere Gase (z. B. Stickstoff) als Atemluft gemäß EN 12021 liefern, richtig 
erkennen und vermeiden.

 Der Feuchtigkeitsgehalt der Atemluft muss innerhalb der Grenzen liegen, 
die in der Norm angegeben sind, damit die Ausrüstung nicht einfriert.

 Die Kapazität des externen Luftversorgungssystems muss für alle 
angeschlossenen Anwender ausreichen.

 Ein sicherer Rückzug muss möglich sein, falls die Luftversorgung über die 
Luftleitung ausfällt.

 Eingangsdruck und Durchfluss am Verteilereingang des Druckluft-
Schlauchgeräts müssen der Spezifikation in den Technischen Daten 
entsprechen.

4.1.1 Druckluft-Zufuhr
Die Kupplung der externen Luftversorgung muss mit der Eingangskupplung des 
Druckluft-Schlauchgeräts kompatibel sein.
Wenn von Dräger zugelassene Mitteldruckschläuche verwendet werden, dürfen 
maximal 100 m Schlauch verwendet werden. Die Leitung darf aus maximal 4 
einzelnen Schläuchen (maximal 5 Schlauchverbindungen) bestehen. Der maxi-
male Betriebsdruck für den Dräger Druckluft-Zuführungsschlauch beträgt 30 bar.

4.1.2 Druckabfall im Druckluft-Zuführungsschlauch

VORSICHT
Die Verwendung von Verlängerungsschläuchen führt zu einem Druckabfall 
zwischen der Atemluftversorgung und dem Verteiler.
► Um den verursachten Druckabfall zu kompensieren, den Druck von der 

Atemluftversorgung (z. B. Ringleitung, Kompressor, etc.) entsprechend 
erhöhen.

Die folgende Tabelle dient zur Orientierung und zeigt beispielhaft die Drücke für 
die Atemluftversorgung, die nötig sind, damit eine ausreichende Luftzufuhr am 
Verteilereingang verfügbar ist.

Diese Tabelle gilt nur bei Verwendung von zugelassenen Dräger-Zuführungs-
schläuchen. 
Sollte die Warnpfeife dennoch ansprechen, kann es sein, dass aufgrund der 
Rahmenbedingungen der individuellen Atemluftversorgung Druckverlust in der 
Leitung herrscht, dann muss der Druck so hochgeregelt werden, dass die Warn-
pfeife ausgeht.
Sofern die Warnpfeife nicht anspricht, wird der Benutzer mit ausreichend Atem-
luft versorgt. 

4.2 Vorbereitungen für den Gebrauch
Die Ventilationsweste muss genau nach den folgenden Anweisungen angelegt 
werden.

4.2.1 Druckluft-Schlauchgerät vorbereiten
Der Verteiler des Druckluft-Schlauchgeräts muss auf der linken Körperseite ge-
tragen werden, damit er an die externe Luftversorgung angeschlossen werden 
kann. Falls erforderlich, den Verteiler im Gehäuse umdrehen, den Hüftgurt lösen, 

Schlauchlänge (m) Druck (bar) Schlauchlänge (m) Druck (bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7,2

50 6,1
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Gebrauch de
die Rückenplatte (falls eingebaut) entfernen und den Verteiler umdrehen (siehe 
Abb. B auf Seite 4). 
Beim Wiederzusammenbau sicherstellen, dass der Absatz der Pfeifenabde-
ckung im Verteilergehäuse sitzt (siehe Abb. E auf Seite 4).
Der Hüftgurt kann getrennt von der Weste getragen oder mit Gurten, die mit 
Druckknöpfen versehen sind, an der Weste befestigt werden (siehe Abb. C auf 
Seite 4). Wenn der Hüftgurt an der Weste befestigt ist, sitzt er höher auf der Hüf-
te des Trägers.

4.2.2 Ventilationsweste anlegen
Um die Wirksamkeit der Kühlung sicherzustellen, darf keine dicke oder isolieren-
de Kleidung unter der Ventilationsweste getragen werden. Dräger empfiehlt, ein 
langärmeliges Shirt zu tragen.

1. Chemikalienschutzanzug und Ventilationsweste sichtprüfen (siehe 
Kapitel 6.3 auf Seite 12).

2. Den Hüftgurt mit dem Druckluft-Schlauchgerät anlegen.
3. Die um 45° angewinkelte Kupplung des Verbindungsschlauchs an die 

Weste anschließen (siehe Abb. F auf Seite 5).
4. Die Weste anziehen. Darauf achten, dass die rechtwinklige Kupplung des 

Verbindungsschlauchs frei bleibt.
5. Die rechtwinklige Kupplung des Verbindungsschlauchs an den 

Verteilerausgang anschließen (siehe Abb. F auf Seite 5).
6. Hüftgurt und Brustgurt schließen und alle Gurte einstellen.
7. Chemikalienschutzanzug anziehen. Dabei den Schlauch der 

Druckluftversorgung in den Chemikalienschutzanzug einstecken und an die 
Eingangskupplung des Druckluft-Schlauchgeräts anschließen (siehe 
Abb. F auf Seite 5). Die Luft muss hörbar aus der Ventilationsweste 
strömen. Wenn der Druck steigt, ertönt das Warnsignal kurz.

8. Sicherstellen, dass die Schläuche nicht geknickt oder zusammengedrückt 
werden.

9. Mehrmals tief einatmen, um sicherzustellen, dass genügend Luft vorhanden 
ist. Normal weiter atmen.

WARNUNG
Lebensgefahr bei losen Schlauchverbindungen!
Wenn der Schlauch der Druckluftversorgung nicht fest verbunden ist und da-
durch aus dem Chemikalienschutzanzug rutscht, steht ggf. nicht genügend 
Atemluft zur Verfügung. Im Chemikalienschutzanzug kann ein Unterdruck ent-
stehen. Außerdem können Schadstoffe in den Chemikalienschutzanzug eindrin-
gen.
► Darauf achten, dass der Schlauch korrekt angeschlossen ist.

4.3 Während des Gebrauchs

HINWEIS
Ein Gehörschutz ist normalerweise nicht erforderlich, da das Luftgeräusch der 
Ventilationsweste in einem Chemikalienschutzanzug weniger als 70 dB(A) 
beträgt. Wenn ein Gehörschutz verwendet wird, ist das Warnsignal schlechter 
zu hören.

4.3.1 Variable Kühlung
Wenn erforderlich, die Kühlleistung der Weste mit den Reißverschlüssen (siehe 
Abb. A-4 auf Seite 3) verändern:
 Reißverschlüsse öffnen, um die Kühlleistung zu vermindern.
 Reißverschlüsse schließen, um die Kühlleistung zu erhöhen.

4.3.2 Warnsignal
Wenn das Warnsignal ertönt, ist nicht genug Druck im System vorhanden. Die 
Arbeit muss sofort eingestellt und der Gefahrenbereich auf dem kürzesten und 
sichersten Weg verlassen werden. Die Druckluftleitung nicht vom Verteiler tren-
nen. Den Chemikalienschutzanzug ausziehen, sobald dies sicher möglich ist.
4.4 Nach dem Gebrauch
1. Chemikalienschutzanzug vorreinigen und ablegen.
2. Schlauch der Druckluftversorgung von der Eingangskupplung trennen.
3. Hüftgurt und Brustgurt öffnen und Ventilationsweste ablegen.
4. Ventilationsweste reinigen.
9



Störungsbeseitigungde
5 Störungsbeseitigung

6 Wartung
Für Informationen zur Wartung des Druckluft-Schlauchgeräts siehe zugehöriges 
Technisches Handbuch.

Dräger empfiehlt, alle Wartungsarbeiten zu protokollieren.

6.1 Instandhaltungsintervalle
Die angegebenen Intervalle sind Empfehlungen von Dräger. Sie gelten auch für 
nicht gebrauchte, zwischengelagerte Ausrüstung. Wenn erforderlich, müssen 
abweichende nationale Richtlinien beachtet werden.

6.2 Reinigung und Desinfektion

VORSICHT
Zum Reinigen und Desinfizieren keine Lösungsmittel (z. B. Aceton, Alkohol) 
oder Reinigungsmittel mit Schleifpartikeln verwenden. Nur die beschriebenen 
Verfahren anwenden und die genannten Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
verwenden. Andere Mittel, Dosierungen und Einwirkzeiten können Schäden an 
dem Produkt hervorrufen.

6.2.1 Druckluft-Schlauchgerät reinigen und desinfizieren

VORSICHT
Pneumatische Komponenten nicht in Reinigungslösung oder Wasser tauchen. 
Wenn Wasser eingeschlossen ist und dann im pneumatischen System der Aus-
rüstung gefriert, ist der Betrieb eingeschränkt.
► Verhindern, dass Flüssigkeit eintritt. Ausrüstung nach der Reinigung gründ-

lich trocken. Wenn erforderlich, Dräger um Informationen zu Reinigungs-
methoden für stark verschmutzte Teile bitten.

Symptom Fehler Abhilfe

Warnsignal ertönt

Luftversorgung 
eingeschränkt

Knicke oder Beeinträchtigun-
gen der Schläuche beheben.

Anschluss locker oder 
verschmutzt

Kupplung abnehmen, reinigen, 
wieder anbringen und erneut 
prüfen.

Schlauch oder 
Komponente defekt

Austauschbare Teile ersetzen 
und erneut prüfen.

Eingangsfilter verstopft An das Servicepersonal oder 
Dräger wenden.

Druck ist zu gering
Kürzeren Schlauch verwenden.

Druck der Atemluftversorgung 
erhöhen.

Warnpfeife 
funktioniert nicht 
oder schwacher 
Pfeifton

Warnpfeife oder 
Pfeifenabdeckung 
verschmutzt

Warnpfeife und 
Pfeifenabdeckung reinigen.

Defekter Aktivierungs-
mechanismus

An das Servicepersonal oder 
Dräger wenden.
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Sichtprüfung x x

manuelle Reinigung und Desinfektion1)

1) maschinelle Reinigung und Desinfektion bei Bedarf

x

Sichtprüfung des Schalldämpfers x

Informationen zu geeigneten Reinigungs- und Desinfektionsmitteln und 
deren Spezifikation siehe Dokument 9100081 (Ausrüstung: Schlauch-
geräte) unter www.draeger.com/IFU.

 

10



Wartung de
Falls pneumatische Komponenten demontiert werden müssen, das Serviceper-
sonal oder Dräger beauftragen.

1. Eine Reinigungslösung aus Wasser und einem Reinigungsmittel vorbereiten.
2. Druckluft-Schlauchgerät mit einem weichen, fusselfreien Lappen und der 

Reinigungslösung reinigen. Druckluft-Schlauchgerät ggf. 
auseinanderbauen und die Einzelteile reinigen (siehe Technisches 
Handbuch des Druckluft-Schlauchgeräts).

3. Alle Komponenten unter fließendem Wasser gründlich spülen.
4. Eine Desinfektionslösung aus Wasser und einem Desinfektionsmittel 

vorbereiten.
5. Alle Oberflächen mit der Desinfektionslösung benetzen. Sicherstellen, dass 

die Oberflächen für 15 Minuten sichtbar feucht bleiben.
6. Alle Komponenten unter fließendem Wasser gründlich spülen.
7. Alle Komponenten mit einem trockenen Tuch abtrocknen, in einer beheizten 

Trockenanlage oder an der Luft trocknen lassen.

6.2.2 Weste reinigen und desinfizieren
Hinweis zur maschinellen Reinigung und dem Tauchbad:
Die Ventilationsweste ist normalerweise keiner Verschmutzung ausgesetzt, da 
sie durch den Schutzanzug vollständig geschützt ist. Die Innenweste, die ggf. mit 
Schweiß in Kontakt kommt, kann problemlos im Tauchbad gereinigt und desinfi-
ziert werden. Anschließend muss die Innenweste unter fließendem Wasser sehr 
gründlich ausgespült werden.
Bei Bedarf kann die Außenweste in einem Desinfektions-Tauchbad eingelegt 
werden. Anschließend muss die Außenweste unter fließendem Wasser sehr 
gründlich ausgespült und an das Druckluftschlauchgerät sowie an eine Druck-
luftquelle angeschlossen werden, damit das System zusätzlich mit Druckluft ge-
spült wird. Dräger empfiehlt, die Außenweste für maximal 15 Minuten in das 
Tauchbad einzulegen und Tauchbäder so selten wie möglich durchführen, da 
sonst der Silikonanteil den Geruch des Desinfektionsmittels annehmen kann.

Manuelle Reinigung und Desinfektion
(siehe Abb. G auf Seite 5)
1. Innenweste und Außenweste, Verbindungsschlauch und Schalldämpfer 

voneinander trennen:
a. Den Verbindungsschlauch von der Außenweste lösen.
b. Die Kupplung (G-1) abschrauben.
c. Die Lasche (G-2) vom Schalldämpfer ziehen und den Schalldämpfer 

(G-3) entnehmen.

2. Eine Reinigungslösung aus Wasser und einem Reinigungsmittel 
vorbereiten.

3. Außenweste und Verbindungsschlauch mit einem weichen, fusselfreien 
Lappen und der Reinigungslösung reinigen. Ggf. die Gewinde des 
Schalldämpfers und der Kupplung reinigen. 

4. Alle Teile mit einem weichen, fusselfreien Lappen und Wasser gründlich 
reinigen.

5. Bei Bedarf eine Desinfektionslösung aus Wasser und einem 
Desinfektionsmittel vorbereiten.

6. Außenweste und Verbindungsschlauch mit einem weichen, fusselfreien 
Lappen und der Desinfektionslösung desinfizieren.

7. Alle Teile mit einem weichen, fusselfreien Lappen und Wasser gründlich 
reinigen.

8. Alle Teile an der Luft trocknen. 
Die Außenweste zum Trocknen aufhängen. Der blaue Atemluftkanal sollte 
nicht gebeugt sein. 
Dräger empfiehlt, die Weste an der Luft bei Raumtemperatur zu trocknen.

Maschinelle Reinigung
Innenweste und Außenweste können maschinell gereinigt werden. Schalldämp-
fer und Verbindungsschlauch dürfen nicht maschinell gereinigt werden.
Die Innenweste kann bei maximal 30 °C mit einem Vollwaschmittel in der Trom-
melwaschmaschine gewaschen werden.
Die Außenweste sollte nur maschinell gereinigt werden, wenn die Verschmut-
zung manuell nicht mehr entfernt werden kann.
Die Außenweste folgendermaßen reinigen (siehe Abb. G auf Seite 5):
1. Sichtbare Verunreinigungen entfernen.
2. Innenweste und Außenweste, Verbindungsschlauch und Schalldämpfer 

voneinander trennen:
a. Den Verbindungsschlauch von der Außenweste lösen.
b. Die Kupplung (G-1) abschrauben.
c. Die Lasche (G-2) vom Schalldämpfer ziehen und den Schalldämpfer 

(G-3) entnehmen.
3. Ggf. die Gewinde des Schalldämpfers und der Kupplung manuell reinigen.
4. Die Außenweste in ein Wäschenetz (ca. 40 cm x 50 cm) legen.
5. Die Außenweste mit einem Waschprogramm für Atemschutzmasken und 

neodisher® MediClean forte bei maximal 30 °C waschen. Die 
Trommelwaschmaschine muss gefüllt sein (z. B. mit 8 Westen).

6. Prüfen, ob die Außenweste ausreichend gespült wurde. Es dürfen keine 
Rückstände sichtbar sein.
11



Transportde
7. Die Schultergurte öffnen.
8. Die Außenweste zum Trocknen aufhängen. Der blaue Atemluftkanal sollte 

nicht gebeugt sein. 
Dräger empfiehlt, die Weste an der Luft bei Raumtemperatur zu trocknen.

HINWEIS
Bei Waschtemperaturen von mehr als 30 °C werden die Polyesterfasern 
beschädigt. Bei einer nicht vollständig gefüllten Trommelwaschmaschine führt 
die mechanische Belastung zu zusätzlichen Beschädigungen.

Nach der Reinigung und Desinfektion
 Alle Teile zusammenbauen.
 Schalldämpfer in die Außenweste einsetzen, die Lasche auf den 

Schalldämpfer legen und die Kupplung festschrauben (Drehmoment: 
max. 10 Nm, siehe Abb. G auf Seite 5). 

 Die Gurte so einfädeln, dass sie wieder gestrafft werden können (siehe 
Abb. D auf Seite 4).

6.3 Wartungsarbeiten

Sichtprüfung durchführen
Folgende Prüfungen müssen durchgeführt werden. Wenn Beanstandungen auf-
treten, können Außenweste, Innenweste und Verbindungsschlauch einzeln er-
setzt werden. Die Ventilationsweste nur verwenden, wenn sie fehlerfrei ist. Wenn 
Beanstandungen auftreten, Dräger oder geschultes Servicepersonal informie-
ren.
 Alle Komponenten und Zubehörteile prüfen.
 Das System muss sauber und unbeschädigt sein. Typische Anzeichen von 

Beschädigungen, die den Betrieb der Ausrüstung beeinflussen können, 
sind Stoßschäden, Kratzer, Schnitte, Oxidation und Verfärbungen.

 Wenn Druckluftschläuche oder Druckluftkomponenten entfernt oder ersetzt 
werden, vor dem erneuten Anbringen sicherstellen, dass Gewinde und 
Bohrungen sauber und unbeschädigt sind. Vor einem erneuten Einsatz eine 
Funktionsprüfung durchführen.

7 Transport
Ventilationsweste in der Originalverpackung transportieren.

8 Lagerung
Ventilationsweste trocken, frei von Staub und Verschmutzungen lagern. Starke 
Temperaturschwankungen, UV- und direkte Sonneneinstrahlung sowie Ozon 
meiden. Zulässige Lagertemperatur beachten. Die Schläuche so führen, dass 
der Biegeradius nicht zu klein ist und die Schläuche nicht unter Spannung oder 
Druck stehen oder verdreht sind.

9 Entsorgung
Ventilationsweste gemäß den geltenden Vorschriften entsorgen.

10 Technische Daten

Gewicht

Weste und  
Verbindungsschlauch <1,4 kg

Druckluft-Schlauchgerät <0,5 kg

Schalldruckpegel im Anzug <70 dB(A)

Schalldruckpegel der Warnpfeife >90 dB(A)

Pfeiftonaktivierung wenn der Druck unter 2,5 ±0,5 bar fällt

Temperaturen:

im Einsatz
+10 °C bis +60 °C 
(in Kombination mit dem 
Chemikalienschutzanzug)

bei Lagerung -20 °C bis +40 °C

Druckluft-Schlauchgerät

Eingangsdruck 3,0 bar bis 10 bar

Eingangskupplung
CEJN 96/Serie Rectus 346  
(weitere Kupplungen von Dräger 
erhältlich)

Mindest-Eingangsluftstrom 300 L/min

Maximum-Ausgangsluftstrom ca. 380 L/min
12
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11 Bestellliste

Beschreibung Bestellnummer

Dräger CVA 0700 komplett (3363504 und 3363603) 3363602

Dräger X-plore 9310 (mit Hüftgurt) 3363504

Dräger CVA 0700 (nur Weste und Verbindungs-
schlauch)

3363603

Brustgurt-Erweiterung (25 cm, 10 Stück) 3700041

Ersatzteil-Set Innenweste CVA 0700 3364751

Ersatzteil-Set Schalldämpfer-Set 3700517
13
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1 Safety-related information
 Before using the product, carefully read these instructions for use and the 

instructions for use and technical manuals of the corresponding products.
 Strictly follow the instructions for use. The user must fully understand and 

strictly observe the instructions. Use the product only for the purposes 
specified in the intended use section of this document.

 Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they are retained and 
appropriately used by the product user.

 Only trained and competent users are permitted to use this product. 
 Comply with all local and national rules and regulations associated with this 

product.
 Only trained and competent personnel are permitted to check, repair and 

maintain the product. Dräger recommends concluding a Dräger service 
contract and that all maintenance work is carried out by Dräger. 

 Only use genuine Dräger parts and accessories for maintenance work. 
Otherwise, the proper functioning of the product may be impaired.

 Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify the product.
 Notify Dräger in the event of any fault or failure of the product or its components.
 The air supply must meet the requirements for breathing air in accordance 

with EN 12021 or other national rules and regulations.

2 Conventions used in this document
Meaning of the warning symbols
The following warning symbols are used in this document to identify the 
corresponding warning texts and emphasise the need for additional care to be 
taken on the part of the user. The meanings of the warning symbols are defined 
as follows:

WARNING
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it could result in death 
or serious injury.

CAUTION
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it could result in phys-
ical injury. It may also be used to alert against unsafe practices.

NOTICE
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it could result in 
damage to the product or environment.

Trade marks
The following trade marks are used in this document:
 neodisher® is a registered trademark of Chemische Fabrik 

Dr. Weigert GmbH & Co. KG.
The trademarks mentioned are only registered in certain countries and not 
necessarily in the country in which this document is published.
The following website lists the countries in which Dräger’s trademarks are 
registered: www.draeger.com/trademarks.

3 Description

3.1 Product overview
See Fig. A on Page 3

1 Inner vest
2 Carrying strap
3 Outer vest
4 Zips
5 Connecting hose
6 Warning whistle
7 Dräger X-plore 9310 air line breathing apparatus
8 Shoulder harnesses
9 Waist belt
10 Chest strap
11 Hook-and-loop strip

3.2 Feature description
The Dräger CVA 0700 is a ventilation vest, which is made up of a vest, a 
connecting hose and the X-plore 9310 air line breathing apparatus. 
The air line breathing apparatus consists of a compressed air distributor in a case 
on an adjustable waist belt. The compressed air distributor has a pressure 
reducer that provides a continuous flow of air. As a result, the wearer is supplied 
with breathing air and a continuously cooling flow of air via the vest. The air line 
14
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breathing apparatus is connected to an external air supply. If the pressure of the 
external air supply is too low, meaning that the wearer cannot be supplied with a 
minimum amount of breathing air, a warning signal will sound. Optionally, an 
RFID transponder can be fitted in the case.
The connecting hose has a female quick-release fastener at both ends for quick 
connection and disconnection.
The vest consists of an outer vest and an inner vest, which are connected using 
zips and press studs. The outer vest is equipped with a harness with adjustable 
chest straps and shoulder straps. The zips are used to regulate the cooling. They 
can be opened and closed at any time. If the zips are opened, some of the air 
can escape out of the back of the vest, rather than passing over the body in front 
of the wearer.
The ventilation vest can be carried using a carrying strap or hung up when not in 
use. A name or identification label can be attached to a hook-and-loop strip.

3.3 Intended use
The ventilation vest is worn under the Dräger SPC 3700 or Dräger SPC 4700 
chemical protective suit. It supplies the wearer with breathing air and cools at the 
same time. The chemical protective suit should not be exposed to substances in 
higher concentrations than those tested. Substances with higher concentrations
require other protective clothing. This chemical protective suit may not provide
protection in certain highly-toxic atmospheres.

It has to be considered that at a very high work rate the pressure in the chemical 
protective suit can become negative at peak inhalation flow.

The ventilation vest can also be used without a chemical protective suit. In this 
case, the vest only cools the wearer.

3.4 Approvals
The ventilation vest is only approved in combination with the Dräger SPC 3700 
and Dräger SPC 4700 chemical protective suit in accordance with:
 EN 14594:2018 4A (respiratory protective devices - air line breathing 

apparatus with continuous air flow) (maximum inward leakage of 0.05 % )
 (EU) 2016/425
Declaration of conformity: see www.draeger.com/product-certificates

3.5 Explanation of type-identifying marking and symbols
The symbols on the tags have the following meaning:

Medium pressure hose marking: 

With the air line breathing apparatus, the product type is on the distributor case. 
The serial number is on the distributor body.

Caution! Follow the instructions for use.

Maximum temperature for cleaning and disinfecting

Do not tumble dry!

Do not iron!

Do not dry clean!

Temperatures in storage

F compressed air supply 
hose

can be used in situations where flammability 
may be a risk

H heat resistant hose: resistant to damage from contact with hot 
surfaces and boiling water

S antistatic hose electrical resistance >103 Ω and <108 Ω

30°
15
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4 Use

4.1 Prerequisites for use
The air line breathing apparatus and hoses must be approved Dräger 
components, which are combined with each other in the approved manner. 
Otherwise the use of the product can be impaired.
The following prerequisites must be fulfilled:
 The user must carry out a risk assessment of potential hazardous 

substances in the workplace.
 Only breathing air may be connected at the place of use in accordance with 

EN 12021. Do not use oxygen-enriched breathing air. The user must
properly identify and avoid eventual perilous connections with systems 
providing other gases (e.g. nitrogen) than breathing air according to 
EN 12021.

 The moisture content of the breathing air must be within the limits specified 
in the standard, so that the equipment does not freeze.

 The capacity of the external air supply system must be sufficient for all 
connected users.

 A safe retreat must be possible if the air supply via the air line fails.
 Inlet pressure and flow at the distributor inlet of the air line breathing 

apparatus must comply with the specifications in the technical data.

4.1.1 Compressed air supply
The coupling of the external air supply must be compatible with the inlet coupling 
of the air line breathing apparatus.
If Dräger-approved medium-pressure hoses are used, a maximum of 100 m of 
hose may be used. The line may consist of up to 4 individual hoses (maximum 
of 5 hose connections). The maximum operating pressure for the Dräger 
compressed air supply hose is 30 bar.

4.1.2 Pressure drop in the compressed air supply hose

CAUTION
The use of extension hoses leads to a pressure drop between the breathing air 
supply and the distributor. 
► To compensate for the pressure drop caused, increase the pressure of the 

breathing air supply (e.g. ring line, compressor, etc.) accordingly.

The following table should be used as orientation and shows the pressures for 
the breathing air supply (as examples) needed to provide enough air at the 
distributor inlet.

This table applies only when using approved Dräger supply hoses. 
If the warning unit sounds, it might be that there is a pressure drop due to the 
individual frame requirements of the breathing air supply. In this case, the 
pressure must be increased until the warning unit does not sound anymore. 
If the warning unit does not sound, the wearer does have enough air. 

4.2 Preparations for use
The ventilation vest must be put on exactly according to the following 
instructions.

4.2.1 Preparing the air line breathing apparatus
The distributor of the air line breathing apparatus must be worn on the left side 
of the body so that it can be connected to the external air supply. If necessary, 
rotate the distributor in the case, unfasten the waist belt, remove the back plate 
(if installed) and rotate the distributor (see Fig. B on Page 4). 
When reassembling, ensure that the lip of the whistle cover is under the rib in the 
distributor mount (see Fig. E on Page 4).
The waist belt can be worn separately from the vest or attached to the vest with 
straps that are fitted with press studs (see Fig. C on Page 4). If the waist belt is 
attached to the vest, it sits higher on the waist of the wearer.

4.2.2 Putting on the ventilation vest
To ensure the effectiveness of the cooling, no thick or insulating clothing must be 
worn under the ventilation vest. Dräger recommends wearing a long-sleeved shirt.

1. Visually inspect the chemical protective suit and ventilation vest (see 
Section 6.3 on Page 19).

Hose length (m) Pressure (bar) Hose length (m) Pressure (bar)

10 3.9 60 6.3

25 4.5 75 6.8

30 4.7 100 7.2

50 6.1
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2. Put on the waist belt with the air line breathing apparatus.
3. Connect the 45° angled coupling of the connecting hose to the vest (see 

Fig. F on Page 5).
4. Put on the vest. Ensure that the right-angled coupling of the connecting 

hose remains free.
5. Connect the right-angled coupling of the connecting hose to the distributor 

output (see Fig. F on Page 5).
6. Fasten the waist belt and chest strap and adjust all straps as necessary.
7. Put on the chemical protective suit. At the same time, insert the hose of the 

compressed air supply into the chemical protective suit and connect to the 
inlet coupling of the air line breathing apparatus (see Fig. F on Page 5). The 
air must flow audibly from the ventilation vest. If the pressure rises, the 
warning signal will sound briefly.

8. Make sure that the hoses are not kinked or crushed.
9. Take a deep breath several times to ensure that there is sufficient air. Then 

breathe normally.

WARNING
Danger to life due to loose hose connections!
If the hose of the compressed air supply is not firmly connected and slips out of 
the chemical protective suit, sufficient breathing air may not be available. 
Negative pressure could develop in the chemical protective suit. In addition, 
contaminants may enter the chemical protective suit.
► Ensure that the hose is correctly connected.

4.3 During use

NOTICE
Hearing protection is not normally required, since the air noise of the ventilation 
vest in a chemical protective suit is less than 70 dB(A). If hearing protection is 
used, the warning signal is harder to hear.

4.3.1 Variable cooling
If necessary, adjust the cooling capacity of the vest using the zips (see Fig. A-4 
on Page 3):
 Open the zips to reduce the cooling capacity.
 Close the zips to increase the cooling capacity.

4.3.2 Warning signal
If the warning signal sounds, there is not enough pressure in the system. The 
work must be discontinued immediately and the danger area must be left in the 
shortest and safest way. Do not disconnect the compressed air line from the 
distributor. Take off the chemical protective suit as soon as it is safe to do so.

4.4 After use
1. Pre-clean and take off the chemical protective suit.
2. Disconnect the compressed air supply hose from the inlet coupling.
3. Unfasten the waist belt and take off the ventilation vest.
4. Clean the ventilation vest.

5 Troubleshooting

Symptom Fault Remedy

Warning signal 
sounds

Restricted air supply Remove any kinks or 
restrictions in the hose.

Connector is loose or 
dirty

Remove the coupling, clean, 
refit and test again.

Hose or component is 
defective

Change replaceable parts 
and test again.

Inlet filter is clogged Contact service personnel or 
Dräger.

Pressure is too low
Take a shorter hose.

Increase pressure at the 
breathing air supply.

Warning whistle 
does not work or 
whistling is faint

Warning whistle or 
whistle cover is dirty

Clean the warning whistle and 
whistle cover.

Defective locking trigger Contact service personnel or 
Dräger.
17



Maintenanceen
6 Maintenance
For information on maintenance of the air line breathing apparatus, see the 
corresponding technical manual.

Dräger recommends logging all maintenance work.

6.1 Maintenance table
The specified intervals are recommended by Dräger. They also apply to any 
unused, intermediate equipment. If necessary, divergent national regulations 
must be observed.

6.2 Cleaning and disinfecting

CAUTION
For cleaning and disinfecting, do not use any solvents (e.g. acetone, alcohol) or 
cleaning agents with scouring particles. Only follow the specified procedure and 
use the specified cleaning and disinfecting agents. Other agents, dosages and 
contact times may damage the product.

6.2.1 Cleaning and disinfecting the air line breathing apparatus

CAUTION
Do not immerse pneumatic components in cleaning solution or water. If water 
gets trapped and then freezes in the equipment's pneumatic system, operation 
will be limited.
► Prevent liquid from getting in. Dry the equipment thoroughly after cleaning. 

If necessary, ask Dräger for information on cleaning methods for heavily 
soiled parts.

If pneumatic components have to be removed, get service personnel or Dräger 
to do this.

1. Prepare a cleaning solution consisting of water and a cleaning agent.
2. Clean the air line breathing apparatus using a soft, lint-free cloth and 

cleaning solution. If necessary, disassemble the air line breathing apparatus 
and clean the individual parts (see technical manual of the air line breathing 
apparatus).

3. Thoroughly rinse all components under running water.
4. Prepare a disinfectant solution consisting of water and a disinfecting agent.
5. Wet all surfaces with the disinfectant solution. Make sure that the surfaces 

remain visibly wet for 15 minutes.
6. Thoroughly rinse all components under running water.
7. Dry all the components with a dry cloth, in a heated dryer or allow to air dry.

6.2.2 Cleaning and disinfecting the vest
Note on machine cleaning and immersion baths:
The ventilation vest is normally not exposed to any contamination as it is 
completely protected by the suit. The inner vest, which may come into contact 
with sweat, can easily be cleaned and disinfected in an immersion bath. The 
inner vest must then be rinsed very thoroughly under running water.
If necessary, the outer vest may be placed in a disinfection immersion bath. The 
outer vest must then be rinsed very thoroughly under running water and 
connected to the air line breathing apparatus as well as a source of compressed 
air, so that the system is additionally flushed with compressed air. Dräger 
recommends placing the outer vest in the immersion bath for a maximum of 
15 minutes and using immersion baths as rarely as possible, otherwise the 
silicone can absorb the smell of the disinfecting agent.
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Visual inspection x x

Manual cleaning and disinfecting1)

1) If necessary, machine cleaning and disinfecting

x

Visual inspection of the silencer x

For information on suitable cleaning agents and disinfectants and their 
specification, see document 9100081 (equipment: airline equipment) at 
www.draeger.com/IFU.
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Manual cleaning and disinfecting
(See Fig. G on Page 5)
1. Disconnect the inner and outer vest, connecting hose and silencer from 

each other:
a. Unfasten the connecting hose from the outer vest.
b. Unscrew the coupling (G-1).
c. Pull the flap (G-2) off the silencer and remove the silencer (G-3).

2. Prepare a cleaning solution consisting of water and a cleaning agent.
3. Clean the outer vest and the connecting hose using a soft, lint-free cloth and 

cleaning solution. If necessary, clean the threads of the silencer and 
coupling. 

4. Thoroughly clean all parts using a soft, lint-free cloth and water.
5. If necessary, prepare a disinfectant solution consisting of water and a 

disinfecting agent.
6. Disinfect the outer vest and the connecting hose using a soft, lint-free cloth 

and the disinfectant solution.
7. Thoroughly clean all parts using a soft, lint-free cloth and water.
8. Allow all the parts to air dry. 

Hang up the outer vest to dry. The blue breathing air channel should not be 
bent. 
Dräger recommends allowing the vest to air dry at room temperature.

Machine cleaning
The inner and outer vest can be cleaned by machine. The silencer and 
connecting hose must not be cleaned by machine.
The inner vest can be washed at a maximum of 30 °C in a drum washing 
machine with a heavy-duty detergent.
The outer vest should only be cleaned by machine if the contamination cannot 
be removed manually. 
Clean the outer vest as follows (see Fig. G on Page 5):
1. Remove any visible contamination.
2. Disconnect the inner and outer vest, connecting hose and silencer from 

each other:
a. Unfasten the connecting hose from the outer vest.
b. Unscrew the coupling (G-1).
c. Pull the flap (G-2) off the silencer and remove the silencer (G-3).

3. If necessary, manually clean the threads of the silencer and coupling.
4. Place the outer vest in a laundry net (approx. 40 cm x 50 cm).
5. Wash the outer vest using a washing programme for respiratory masks and 

neodisher® MediClean forte at a maximum of 30 °C. The drum washing 
machine must be filled (e.g. with 8 vests).

6. Check that the outer vest has been rinsed sufficiently. There should be no 
visible residue.

7. Unfasten the shoulder harnesses.
8. Hang up the outer vest to dry. The blue breathing air channel should not be 

bent. 
Dräger recommends allowing the vest to air dry at room temperature.

NOTICE
At washing temperatures higher than 30°C, the polyester fibres will be 
damaged. If the drum washing machine is not completely filled, the mechanical 
stress will result in additional damage.

After cleaning and disinfecting
 Assemble all parts.
 Insert the silencer into the outer vest, place the flap on the silencer and 

tighten the coupling (torque: max. 10 Nm, see Fig. G on Page 5). 
 Thread the straps so that they can be tightened again (see Fig. D on Page 4).

6.3 Maintenance work

Performing a visual inspection
The following checks are mandatory. In the event of defects, the outer vest, inner 
vest and connecting hose can be replaced individually. Only use the ventilation 
vest if it is free of faults. In the event of defects, inform Dräger or trained service 
personnel.
 Check all components and accessories.
 The system must be clean and undamaged. Typical signs of damage that 

can affect the operation of the equipment are impact damage, scratches, 
cuts, oxidation and discolouration.

 If compressed air hoses or compressed air components are removed or 
replaced, ensure before refitting that threads and drill holes are clean and 
undamaged. Carry out a function test before using again.

7 Transport
Transport the ventilation vest in its original packaging.
19



Storageen
8 Storage
Store the ventilation vest dry and free from dust and contamination. Keep out of 
UV light and direct sunlight; avoid ozone and large temperature fluctuations. 
Observe the permitted storage temperature. Route the hoses so that the bending 
radius is not too small and the hoses are not under tension or pressure or twisted.

9 Disposal
Dispose of the ventilation vest in accordance with the applicable rules and 
regulations.

10 Technical data

11 Order list

Weight

Vest and  
connecting hose <1.4 kg

Air line breathing apparatus <0.5 kg

Sound pressure level in the suit <70 dB(A)

Sound pressure level of the warning 
whistle >90 dB(A)

Whistling sound activation If the pressure falls below 2.5 ±0.5 bar

Temperatures:

in usage
+10°C to +60°C 
(in combination with the chemical 
protective suit)

in storage -20 °C to +40 °C

Air line breathing apparatus

Inlet pressure 3.0 bar to 10 bar

Inlet coupling CEJN 96/series Rectus 346  
(other clutches available from Dräger)

Minimum inlet air flow 300 L/min

Maximum outlet flow approx. 380 L/min

Description Order number

Dräger CVA 0700 complete (3363504 and 3363603) 3363602

Dräger X-plore 9310 (with waist belt) 3363504

Dräger CVA 0700 (vest and connection hose only) 3363603

Chest strap extension (25 cm, 10 pieces) 3700041

Inner vest spare part set CVA 0700 3364751

Silencer spare part set 3700517
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1 Informations relatives à la sécurité
 Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la notice d'utilisation 

ainsi que les notices d'utilisation et les manuels techniques des produits 
associés.

 Respecter rigoureusement la notice d'utilisation. L'utilisateur doit 
comprendre entièrement les instructions et les suivre scrupuleusement. 
Respecter rigoureusement le domaine d'application indiqué.

 Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez à ce que les utilisateurs 
conservent et utilisent ce produit de manière adéquate.

 Seul un personnel formé et compétent est autorisé à utiliser ce produit. 
 Respecter les directives locales et nationales relatives à ce produit.
 Veuillez ne confier les opérations de vérification, de réparation et d'entretien 

qu'au personnel compétent et muni de la formation adéquate. Dräger 
recommande de conclure un contrat de service qui pourra se charger de 
tous les travaux de maintenance. 

 Pour la maintenance, veuillez utiliser uniquement des pièces et accessoires 
Dräger. Sinon, le fonctionnement correct du produit est susceptible d'être 
compromis.

 Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne pas effectuer de 
modifications sur le produit.

 Informer Dräger en cas de défaut ou de panne sur le produit ou des 
composants du produit.

 L’alimentation en air doit répondre aux exigences en matière d’air respirable 
selon EN 12021 ou d'autres directives nationales.

2 Conventions utilisées dans ce document
Définition des symboles d'avertissement
Les symboles d'avertissement suivants ont pour fonction de caractériser et 
souligner les textes d'avertissement qui requièrent l'attention accrue de 
l'utilisateur. Les symboles d'avertissement sont définis comme suit :

AVERTISSEMENT
Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut constituer un danger de mort ou d'accident grave.

ATTENTION
Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut entraîner des blessures. Peut également servir d'avertissement en cas 
d'utilisation non conforme.

REMARQUE
Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas évitée, 
peut avoir des conséquences néfastes pour le produit ou l'environnement.

Marques
Les noms de marques suivants sont utilisés dans ce document :
 neodisher® est une marque déposée de Chemische Fabrik 

Dr. Weigert GmbH & Co. KG
Les marques mentionnées ne sont enregistrées que dans certains pays et pas 
nécessairement celui où ce document est publié.
Le site internet suivant indique les pays dans lesquels les marques de Dräger 
sont déposées : www.draeger.com/trademarks.

3 Description

3.1 Aperçu du produit
Voir illustration A à la page 3

1 Gilet intérieur
2 Sangle
3 Gilet extérieur
4 Fermetures à glissière
5 Tuyau de raccordement
6 Sifflet d’alarme
7 Appareil à adduction à air comprimé Dräger X-plore 9310
8 Bretelles
9 Ceinture
10 Sangle de poitrine
11 Coussin à bande auto-agrippante
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3.2 Description du fonctionnement
Le Dräger CVA 0700 est un gilet ventilé composé d’un gilet, d’un tuyau de 
raccordement et de l’appareil à adduction à air comprimé C-plore 9310. 
L’appareil à adduction à air comprimé est composé d’un distributeur d’air 
comprimé dans un boîtier sur une ceinture réglable. Le distributeur d’air 
comprimé possède un détendeur à débit continu. Ainsi, le porteur est alimenté 
en air respirable et en air de refroidissement à débit continu via le gilet. L’appareil 
à adduction à air comprimé est raccordé à une alimentation externe en air. Si la 
pression de l’alimentation externe en air est trop faible et que le porteur ne peut 
pas être alimenté avec un volume minimal d’air respirable, un signal d’alarme 
retentit. En option, un transpondeur RFID peut être installé dans le boîtier.
Le tuyau de raccordement est doté à chaque extrémité d’un raccord rapide pour 
un raccordement et une séparation rapides.
Le gilet est composé d’un gilet extérieur et d’un gilet intérieur, qui sont reliés à 
l'aide d'une fermeture à glissière et de boutons-pressions. Le gilet intérieur est 
doté d’une bride avec des sangles de poitrine et des bretelles réglables. Les 
fermetures à glissière sont utilisées pour la régulation du refroidissement. Elles 
peuvent être ouvertes et fermées à tout moment. Lorsque les fermetures à 
glissière sont ouvertes, une partie de l’air peut s’échapper par la zone arrière du 
gilet plutôt que de circuler par le devant sur le corps du porteur.
Le gilet ventilé peut être porté sur une sangle ou suspendu lorsqu’il n’est pas 
utilisé. Une étiquette portant un nom ou une désignation peut être placée sur un 
coussin à bande auto-agrippante.

3.3 Domaine d'application
Le gilet ventilé se porte sous la combinaison de protection chimique Dräger 
SPC 3700 ou Dräger SPC 4700. Elle alimente le porteur en air respirable tout en 
le refroidissant. La combinaison de protection chimique ne doit pas être exposée 
à des concentrations plus importantes que celles pour lesquelles elle été testée. 
Les substances avec des concentrations plus élevées nécessitent d’autres 
vêtements de protection. Cette combinaison de protection chimique n’offre 
aucune protection dans certaines atmosphères hautement toxiques.

Il convient de tenir compte du fait qu’avec une charge de travail très élevée et 
une intensité respiratoire élevée, une chute de pression peut survenir 
brièvement dans la combinaison de protection chimique.

Le gilet ventilé peut également être utilisé sans combinaison de protection 
chimique. Dans ce cas, le gilet refroidit uniquement le porteur.

3.4 Homologations
Le gilet ventilé est uniquement autorisé selon la norme suivante en association 
avec la combinaison de protection chimique Dräger SPC 3700 et Dräger 
SPC 4700 :
 EN 14594:2018 4A (Appareils de protection respiratoire - Appareils de 

protection respiratoire à adduction d'air comprimé à débit continu) (fuite 
interne maximale 0,05 %)

 (EU) 2016/425
Déclaration de conformité : voir www.draeger.com/product-certificates

3.5 Explication des marquages d'identification et des 
symboles

Les symboles indiqués sur les étiquettes ont la signification suivante :

Marquage du tuyau moyenne pression :

Attention ! Respecter la notice d'utilisation.

Température maximale pour le nettoyage et la 
désinfection

Ne pas faire sécher avec un sèche-linge !

Ne pas repasser !

Ne pas nettoyer à l'aide de produits chimiques !

Températures de stockage

F Tuyau de l’alimenta-
tion en air comprimé

Peut être utilisé lorsque l’inflammabilité représente 
un risque.

H Tuyau 
thermorésistant

Présente une résistance aux dommages par contact 
avec des surfaces chaudes et une eau bouillante

30°
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Avec les appareils à adduction à air comprimé, le type de produit se trouve sur 
le boîtier du distributeur. Le numéro de série se trouve sur le corps du 
distributeur.

4 Utilisation

4.1 Conditions d'utilisation
L’appareil à adduction à air comprimé et les tuyaux doivent être des composants 
autorisés par Dräger, qui sont combinés de manière approuvée. Sinon, des 
dysfonctionnements du produit peuvent survenir.
Les conditions préalables suivantes doivent être remplies :
 L’utilisateur doit procéder à une évaluation des risques concernant les 

substances dangereuses potentielles sur le lieu de travail.
 Seul un air respirable selon la norme EN 12021 doit être raccordé sur le site 

d'utilisation. Ne pas utiliser d’air respirable enrichi avec de l’oxygène. 
L’utilisateur doit éviter les raccordements potentiellement dangereux avec 
des systèmes qui fournissent d’autres gaz (p. ex. azote) que l’air respirable 
selon la norme EN 12021.

 La teneur en humidité de l’air respirable doit être comprise dans les limites 
définies par la norme pour que l’équipement ne gèle pas.

 La capacité du système d’alimentation externe en air doit être suffisante 
pour tous les utilisateurs raccordés.

 La zone d’intervention doit pouvoir être quittée en toute sécurité si 
l’alimentation en air via la conduite d’air devenait défectueuse.

 La pression d’entrée et le débit sur l’entrée du distributeur de l’appareil à 
adduction à air comprimé doivent correspondre aux spécifications 
indiquées dans les caractéristiques techniques.

4.1.1 Alimentation en air comprimé
Le raccord de l’alimentation externe en air doit être compatible avec le raccord 
de l’entrée de l’appareil à adduction à air comprimé.
Lorsque des tuyaux moyenne pression autorisés par Dräger sont utilisés, la 
longueur des tuyaux ne doit pas dépasser 100 m. La conduite doit être 
composée de maximum 4 tuyaux individuels (maximum 5 raccords de tuyau). La 
pression de service maximale pour le tuyau d'alimentation en air comprimé de 
Dräger est de 30 bar.

4.1.2 Chute de pression dans le tuyau d'alimentation en air comprimé

ATTENTION
L’utilisation de rallonges de tuyau entraîne une chute de pression entre 
l’alimentation en air respirable et le distributeur.
► Pour compenser la chute de pression générée, la pression de l’alimenta-

tion en air respirable doit être augmentée en conséquence (p. ex. boucle, 
compresseur, etc.).

Le tableau suivant sert d’orientation et montre, en s’appuyant sur l’exemple, les 
pressions pour l’alimentation en air respirable nécessaires pour qu’une 
alimentation en air suffisante soit disponible sur l’entrée du distributeur.

Ce tableau s’applique uniquement en cas d’utilisation de tuyaux d’alimentation 
autorisés par Dräger. 
Le sifflet d’alarme peut retentir car, de par les conditions cadres de l’alimentation 
en air respirable individuelle, une perte de pression règne dans la conduite. La 
pression doit alors être augmentée, de sorte que le sifflet d’alarme s’éteint.
Dès que le sifflet d’alarme s’arrête, l’utilisateur est alimenté avec une quantité 
suffisante d’air respirable. 

4.2 Opérations préalables à l'utilisation
Le gilet ventilé doit être mis en place précisément selon les instructions suivantes.

4.2.1 Préparation de l’appareil à adduction à air comprimé
Le distributeur de l’appareil à adduction à air comprimé doit être porté sur le côté 
gauche du corps pour qu’il puisse être raccordé à l’alimentation externe en air. 
Le cas échéant, retourner le distributeur dans le boîtier, pour ce faire, desserrer 
la ceinture, retirer la plaque arrière (le cas échéant) et retourner le distributeur 
(voir illustration B à la page 4). 

S Tuyau antistatique Résistance électrique >103 Ω et <108 Ω

Longueur de tuyau 
(m)

Pression 
(bar)

Longueur de tuyau 
(m)

Pression 
(bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7,2

50 6,1
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Lors du remontage, s’assurer que l’épaulement du couvercle du sifflet se trouve 
dans le boîtier du distributeur (voir illustration E à la page 4).
La ceinture peut être portée séparément du gilet ou être fixée sur le gilet à l’aide 
de sangles dotées de boutons-pression (voir illustration C à la page 4). Lorsque 
la ceinture est fixée au gilet, elle se trouve au-dessus des hanches du porteur.

4.2.2 Mise en place du gilet ventilé
Pour garantir l’efficacité du refroidissement, aucun vêtement épais ou isolant ne 
doit être porté sous le gilet ventilé. Dräger recommande de porter un t-shirt à 
manches longues.

1. Contrôler visuellement la combinaison de protection chimique et le gilet 
ventilé (voir chapitre 6.3 à la page 27).

2. Mettre en place la ceinture avec l’appareil à adduction à air comprimé.
3. Brancher le raccord à 45° du tuyau de raccordement au gilet (voir 

illustration F à la page 5).
4. Enfiler le gilet. S’assurer que le raccord à angle droit du tuyau de 

raccordement reste libre.
5. Brancher le raccord à angle droit du tuyau de raccordement à la sortie du 

distributeur (voir illustration F à la page 5).
6. Fermer la ceinture et la sangle de poitrine puis régler toutes les sangles.
7. Enfiler la combinaison de protection chimique. Insérer alors le tuyau de 

l’alimentation en air comprimé dans la combinaison de protection chimique 
et le brancher au raccord de l’entrée de l’appareil à adduction à air 
comprimé (voir illustration F à la page 5). L’air doit s’écouler de façon 
audible hors du gilet ventilé. Lorsque la pression augmente, un signal 
d’alarme retentit brièvement.

8. S’assurer que le tuyau n’est ni plié ni compressé.
9. Inspirer profondément pour s’assurer que la quantité d’air présente est 

suffisante. Continuer à respirer normalement.

AVERTISSEMENT
Danger de mort en cas de tuyau mal raccordé !
Si le tuyau de l'alimentation en air respirable n'est pas attaché de manière fixe et 
qu'il glisse hors de la combinaison de protection chimique pour cette raison, il n'y 
aura le cas échéant pas suffisamment d'air respirable à disposition. Une dépres-
sion peut apparaître dans la combinaison de protection chimique. Des produits 
dangereux peuvent en outre pénétrer dans la combinaison de protection chimique.
► Veiller à ce que le tuyau soit correctement raccordé.

4.3 Pendant l'utilisation

REMARQUE
En général, aucune protection anti-bruit n’est nécessaire, car le bruit de l’air du 
gilet ventilé est inférieur à 70 dB(A) dans une combinaison de protection 
chimique. Lorsqu’une protection anti-bruit est utilisée, le signal d’alarme est 
plus difficile à entendre.

4.3.1 Refroidissement variable
Le cas échéant, modifier la puissance de refroidissement du gilet à l’aide des 
fermetures à glissière (voir illustration A-4 à la page 3) :
 Ouvrir les fermetures à glissière pour réduire la puissance de 

refroidissement.
 Fermer les fermetures à glissière pour augmenter la puissance de 

refroidissement.

4.3.2 Signal d’alarme
Lorsque le signal d’alarme retentit, cela signifie que la pression dans le système 
est insuffisante. Le travail doit être interrompu immédiatement et la zone de 
danger doit être quittée dans les plus brefs délais en utilisant une voie sûre. Ne 
pas retirer la conduite d’air comprimé du distributeur. Retirer la combinaison de 
protection chimique dès que cela est possible en toute sécurité.

4.4 Après l'utilisation
1. Nettoyer préalablement la combinaison de protection chimique et la retirer.
2. Débrancher le tuyau de l’alimentation en air comprimé du raccord d’entrée.
3. Ouvrir la ceinture et la sangle de poitrine puis retirer le gilet ventilé.
4. Nettoyer le gilet ventilé.
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5 Élimination des dérangements

6 Entretien
De plus amples informations concernant l'entretien de l’appareil à adduction à air 
comprimé sont disponibles dans le manuel technique correspondant.

Dräger recommande de consigner tous les travaux d’entretien.

6.1 Périodicité de maintenance
Les intervalles fournis sont recommandés par Dräger. Ils s’appliquent également 
lorsque l’équipement est stocké en attendant d’être utilisé. Le cas échéant, 
différentes directives nationales doivent être respectées.

6.2 Nettoyage et désinfection

ATTENTION
Pour le nettoyage et la désinfection, ne pas utiliser de solvant (p. ex. acétone, 
alcool) ou de produit nettoyant avec des particules polissantes. N'utiliser que le 
procédé et les produits nettoyants et de désinfection décrits ici. Tout autre 
produit, dosage et temps d'action peut causer des dommages sur l'appareil.

6.2.1 Nettoyage et désinfection de l’appareil à adduction à air comprimé

ATTENTION
Ne pas plonger des composants pneumatiques dans une solution de nettoyage 
ou de l’eau. Lorsque de l’eau est piégée et gèle dans le système pneumatique 
de l'équipement, l’utilisation est entravée.
► Empêcher que du liquide ne pénètre. Après le nettoyage, sécher 

minutieusement l'équipement. Le cas échéant, contacter Dräger pour 
obtenir de plus amples informations concernant les méthodes de nettoyage 
de pièces fortement encrassés.

Symptôme Erreur Solution

Le signal 
d’alarme 
retentit

Alimentation en air 
entravée

Éliminer la pliure ou l’entrave des 
tuyaux.

Raccord lâche ou 
encrassé

Retirer, nettoyer et replacer le 
raccord, puis le vérifier à nouveau.

Tuyau ou composants 
défectueux

Remplacer les pièces pouvant être 
remplacées et vérifier à nouveau.

Filtre d’entrée obstrué Contacter le personnel de 
maintenance ou Dräger.

La pression est trop 
faible

Utiliser un tuyau plus court.

Augmenter la pression de 
l’alimentation en air respirable.

Le sifflet 
d’alarme ne 
fonctionne pas 
ou le sifflement 
est trop faible

Sifflet d’alarme ou cou-
vercle du sifflet encrassé

Nettoyer le sifflet d’alarme et le 
couvercle du sifflet.

Mécanisme d’activation 
défectueux

Contacter le personnel de 
maintenance ou Dräger.
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Contrôle visuel x x

Nettoyage et désinfection manuels1)

1) Nettoyage et désinfection mécaniques le cas échéant

x

Contrôle visuel de l’amortisseur acoustique x

De plus amples informations concernant les produits nettoyants et de 
désinfection adaptés ainsi que leurs spécifications sont disponibles 
dans le document 9100081 (équipement : appareils à adduction d'air) 
sur www.draeger.com/IFU.
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Si des composants pneumatiques doivent être démontés, confier la tâche au 
personnel de maintenance ou à Dräger.

1. Préparer une solution de nettoyage à base d’eau et de produit nettoyant.
2. Nettoyer l’appareil à adduction à air comprimé avec un chiffon doux et non 

pelucheux et la solution de nettoyage. Le cas échéant, démonter l’appareil 
à adduction à air comprimé et nettoyer les pièces de rechange (voir le 
manuel technique de l’appareil à adduction à air comprimé).

3. Rincer abondamment les composants à l’eau courante.
4. Préparer une solution de désinfection à base d’eau et de produit de 

désinfection.
5. Appliquer la solution de désinfection sur toutes les surfaces. S’assurer que 

les surfaces restent visiblement humides pendant 15 minutes.
6. Rincer abondamment les composants à l’eau courante.
7. Sécher tous les composants à l’aide d’un tissu sec, les laisser sécher dans 

une installation de séchage chauffée ou à l’air.

6.2.2 Nettoyer et désinfecter le gilet
Instructions concernant le nettoyage mécanique et le bain d’immersion :
En général, le gilet ventilé n’est jamais exposé à la poussière, car il est 
entièrement protégé par la combinaison de protection. Le gilet intérieur, qui peut 
entrer en contact avec la transpiration, peut être facilement nettoyé et désinfecté 
dans un bain d’immersion. Ensuite, le gilet intérieur doit être rincé très 
minutieusement à l’eau courante.
Le cas échéant, le gilet extérieur peut être plongé dans un bain d’immersion 
désinfectant. Ensuite, le gilet extérieur doit être nettoyé très minutieusement à 
l’eau courante et raccordé à l’appareil à adduction à air comprimé ainsi qu’à une 
source d’air comprimé pour que le système soit également nettoyé à l’air 
comprimé. Dräger recommande de plonger le gilet extérieur dans le bain 
d’immersion pendant maximum 15 minutes et de procéder à des bains 
d’immersion le moins souvent possible, sinon la partie en silicone peut prendre 
l’odeur du produit de désinfection.

Nettoyage et désinfection manuels
(Voir illustration G à la page 5)
1. Séparer le gilet intérieur, le gilet extérieur, le tuyau de raccordement et 

l’amortisseur acoustique :
a. Retirer le tuyau de raccordement du gilet extérieur.
b. Dévisser le raccord (G-1).

c. Tirer sur la boucle (G-2) de l’amortisseur acoustique et retirer celui-ci 
(G-3).

2. Préparer une solution de nettoyage à base d’eau et de produit nettoyant.
3. Nettoyer le gilet extérieur et le tuyau de raccordement avec un chiffon doux 

et non pelucheux et la solution de nettoyage. Le cas échéant, nettoyer le 
filetage de l’amortisseur acoustique et du raccord. 

4. Nettoyer minutieusement toutes les pièces avec un chiffon doux et non 
pelucheux et de l’eau.

5. Le cas échéant, préparer une solution de désinfection à base d’eau et de 
produit de désinfection.

6. Nettoyer le gilet extérieur et le tuyau de raccordement avec un chiffon doux 
et non pelucheux et la solution désinfectante.

7. Nettoyer minutieusement toutes les pièces avec un chiffon doux et non 
pelucheux et de l’eau.

8. Faire sécher toutes les pièces à l’air. 
Suspendre le gilet extérieur pour qu’il sèche. Le canal d’air respirable bleu 
ne doit pas être tordu. 
Dräger recommande de faire sécher le gilet à l’air, à température ambiante.

Nettoyage mécanique
Les gilets intérieur et extérieur peuvent être nettoyés mécaniquement. 
L’amortisseur acoustique et le tuyau de raccordement ne doivent pas être 
nettoyés mécaniquement.
Le gilet intérieur peut être lavé à maximum 30 °C dans une machine à laver à 
tambour à l’aide d’une lessive universelle.
Le gilet extérieur doit uniquement être nettoyé mécaniquement si la salissure ne 
peut pas être retirée manuellement.
Nettoyer le gilet extérieur comme suit (voir illustration G à la page 5) :
1. Retirer les salissures visibles.
2. Séparer le gilet intérieur, le gilet extérieur, le tuyau de raccordement et 

l’amortisseur acoustique :
a. Retirer le tuyau de raccordement du gilet extérieur.
b. Dévisser le raccord (G-1).
c. Tirer sur la boucle (G-2) de l’amortisseur acoustique et retirer celui-ci 

(G-3).
3. Le cas échéant, nettoyer manuellement le filetage de l’amortisseur 

acoustique et du raccord.
4. Placer le gilet extérieur dans un filet de lavage (env. 40 cm x 50 cm).
5. Nettoyer le gilet extérieur avec un programme de lavage adapté pour les 

masques de protection respiratoire et neodisher® MediClean forte à une 
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Transport fr
température maximale de 30 °C. La machine à laver à tambour doit être 
remplie (p. ex. avec 8 gilets).

6. Vérifier si le gilet extérieur a été rincé correctement. Il ne doit y avoir aucun 
résidu visible.

7. Ouvrir les bretelles.
8. Suspendre le gilet extérieur pour qu’il sèche. Le canal d’air respirable bleu 

ne doit pas être tordu. 
Dräger recommande de faire sécher le gilet à l’air, à température ambiante.

REMARQUE
Si la température de lavage dépasse 30 °C, les fibres de polyester sont 
endommagées. Si le tambour de la machine à laver n’est pas rempli 
entièrement, la charge mécanique entraîne des dommages supplémentaires.

Après le nettoyage et la désinfection
 Remonter toutes les pièces.
 Insérer l’amortisseur acoustique dans le gilet extérieur, placer la boucle sur 

l’amortisseur acoustique et visser fermement le raccord (couple de serrage 
max. 10 Nm, voir illustration G à la page 5). 

 Enfiler la sangle de sorte qu’elle puisse être à nouveau tendue (voir 
illustration D à la page 4).

6.3 Travaux d'entretien

Contrôle visuel
Les vérifications suivantes sont obligatoires. En cas d'anomalie, les gilets 
intérieur et extérieur ainsi que le tuyau de raccordement peuvent être remplacés 
séparément. Le gilet ventilé ne doit être utilisé que s’il ne présente aucun défaut. 
En cas d’anomalie, prévenir Dräger ou un personnel de maintenance formé.
 Vérifier tous les composants et accessoires.
 Le système doit être propre et en parfait état. Les signes typiques de 

dommages qui peuvent influencer le fonctionnement de l’équipement sont 
les dommages provoqués par des chocs, les rayures, les déchirures, 
l’oxydation et les décolorations.

 Lorsque des tuyaux d'air comprimé ou des composants d’air comprimé 
doivent être démontés ou remplacés, s’assurer avant de les remonter que 
les filetages et les alésages sont propres et en parfait état. Procéder à un 
contrôle fonctionnel avant toute nouvelle utilisation.

7 Transport
Transporter le gilet ventilé dans l'emballage d'origine.

8 Stockage
Sécher le gilet ventilé, le stocker sans salissures ni poussières. Éviter les fortes 
variations de température, les rayons UV, les rayons directs du soleil et l'ozone. 
Respecter la température de stockage autorisée. Les tuyaux doivent être posés 
de sorte que le rayon de courbure ne soit pas trop petit et que les tuyaux ne 
soient pas sous tension ou sous pression, ni tordus.

9 Élimination
Éliminer le gilet ventilé en respectant les prescriptions en vigueur.

10 Caractéristiques techniques

Poids

Gilet et  
tuyau de raccordement <1,4 kg

Appareil respiratoire à adduction  
d'air comprimé <0,5 kg

Niveau sonore dans la combinaison <70 dB(A)

Niveau sonore du sifflet d’alarme >90 dB(A)

Activation du sifflement Lorsque la pression chute sous 2,5 ±0,5 bar

Températures :

en cours d'utilisation
+10 °C à +60 °C 
(en association avec la combinaison de 
protection chimique)

lors du stockage -20 °C à +40 °C

Appareil respiratoire à adduction d'air comprimé

Pression d'entrée 3,0 bar à 10 bar

Raccord d’entrée CEJN 96/Série Rectus 346 (d’autres 
raccords de Dräger sont disponibles)
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11 Liste de commande

Débit d’entrée minimum 300 L/min

Débit de sortie maximum, env. 380 L/min

Description Référence

Dräger CVA 0700 complet (3363504 et 3363603) 3363602

Dräger X-plore 9310 (avec ceinture) 3363504

Dräger CVA 0700 (uniquement gilet et tuyau de 
raccordement)

3363603

Extension pour sangle de poitrine (25 cm, 10 pièces) 3700041

Kit de pièces détachées, gilet intérieur CVA 0700 3364751

Kit de pièces détachées, kit d’amortisseur acoustique 3700517
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1 Información relacionada con la seguridad
 Antes de utilizar el producto, leer atentamente estas instrucciones de uso y 

las instrucciones de uso y el manual técnico de los productos 
correspondientes.

 Observar estrictamente las instrucciones de uso. El usuario debe 
comprender íntegramente y cumplir estrictamente las instrucciones. El 
producto debe utilizarse exclusivamente según su uso previsto.

 No desechar las instrucciones de uso. Garantizar su almacenamiento y su 
uso correcto por parte de los usuarios.

 Solo el personal capacitado y cualificado debe utilizar este producto. 
 Observar las directrices locales y nacionales aplicables a este producto.
 Solo el personal capacitado y cualificado debe comprobar, reparar y 

mantener este producto. Dräger recomienda un contrato de mantenimiento 
con Dräger y que todos los trabajos de reparación sean realizados por 
Dräger. 

 Utilizar únicamente piezas y accesorios originales de Dräger para realizar 
los trabajos de mantenimiento. De lo contrario, el funcionamiento correcto 
del producto podría verse afectado.

 No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No realizar 
modificaciones en el producto.

 Informar a Dräger si se produjeran fallos o averías en el producto o en 
componentes del mismo.

 El suministro de aire debe cumplir con los requisitos de aire respiratorio 
según la norma EN 12021 u otras directrices nacionales.

2 Convenciones en este documento

Significado de las señales de advertencia
Las siguientes señales de advertencia se utilizan en este documento para 
identificar y resaltar los textos de advertencia que requieren mayor atención por 
parte del usuario. El significado de las señales de advertencia se define a 
continuación:

ADVERTENCIA
Advertencia de una situación potencialmente peligrosa. En caso de no evitarse, 
pueden producirse lesiones graves e incluso letales.

ATENCIÓN
Advertencia de una situación potencialmente peligrosa. En caso de no evitarse 
pueden producirse lesiones. Puede utilizarse también para advertir acerca de un 
uso incorrecto.

AVISO
Advertencia de una situación potencialmente peligrosa. En caso de no evitarse, 
pueden producirse daños en el producto o en el medio ambiente.

Marcas comerciales
En el presente documento se utilizan las siguientes marcas:
 neodisher® es una marca registrada de Chemische Fabrik 

Dr. Weigert GmbH & Co. KG
Las marcas mencionadas solo están registradas en determinados países y no 
necesariamente en el país en el que se publica este documento.
El siguiente sitio web enumera los países en los que están registradas las 
marcas de Dräger: www.draeger.com/trademarks.

3 Descripción

3.1 Vista general del producto
Véase la fig. A en página 3

1 Chalecos internos
2 Correa de transporte
3 Chalecos exteriores
4 Cierres de cremallera
5 Manguera de conexión
6 Silbato de advertencia
7 Equipo semiautónomo de aire comprimido Dräger X-plore 9310
8 Correas para el hombro
9 Cinturón
10 Correa para el pecho
11 Almohadilla de velcro
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Descripciónes
3.2 Descripción del funcionamiento
El Dräger CVA 0700 es un chaleco de ventilación que incluye un chaleco, una 
manguera de conexión y el equipo semiautónomo de aire comprimido X-
plore 9310. 
El equipo semiautónomo de aire comprimido consiste en un distribuidor de aire 
comprimido en una carcasa sobre un cinturón de cadera ajustable. El 
distribuidor de aire comprimido tiene un manorreductor que proporciona un flujo 
continuo de aire. Esto proporciona al usuario aire para respirar y un flujo 
continuo de aire fresco a través del chaleco. El equipo semiautónomo de aire 
comprimido se conecta a un suministro de aire externo. Si la presión del 
suministro de aire externo es demasiado baja para que el usuario pueda recibir 
una cantidad mínima de aire respiratorio, suena una señal de advertencia. 
Opcionalmente, se puede instalar un transpondedor RFID en la carcasa.
La manguera de conexión tiene un cierre rápido hembra en cada extremo para 
una rápida conexión y desconexión.
El chaleco se compone de un chaleco exterior y un chaleco interior, que se unen 
mediante cremalleras y botones de presión. El chaleco exterior está provisto de 
atalajes ajustables en el pecho y en los hombros. Los cierres de cremalleras 
sirven para regular la refrigeración. Pueden abrirse y cerrarse en cualquier 
momento. Cuando se abren las cremalleras, parte del aire puede escapar por la 
parte trasera del chaleco en lugar de pasar por encima del cuerpo del usuario en 
la parte delantera.
El chaleco de ventilación puede llevarse con una correa de transporte o colgado 
cuando no se utiliza. Se puede colocar una etiqueta con el nombre o la 
identificación en una almohadilla de velcro.

3.3 Uso previsto
El chaleco de ventilación se lleva debajo del traje de protección química Dräger 
SPC 3700 o Dräger SPC 4700. Suministra al usuario aire para respirar y lo 
refresca al mismo tiempo. El traje de protección química no debe exponerse a 
concentraciones de sustancias más altas que las probadas. Las sustancias con 
concentraciones más elevadas requieren ropa de protección diferente. Este 
traje de protección química puede no proporcionar protección en ciertas 
atmósferas altamente tóxicas.

Hay que tener en cuenta que puede producirse una caída de presión en el traje 
de protección química durante un breve periodo de tiempo cuando la carga de 
trabajo y la intensidad de la respiración son muy elevadas.

El chaleco de ventilación también puede utilizarse sin traje de protección 
química. En este caso, el chaleco solo enfría al usuario.

3.4 Homologaciones
El chaleco de ventilación solo está aprobado en combinación con el traje de 
protección química Dräger SPC 3700 y Dräger SPC 4700 según:
 EN 14594:2018 4A (Equipos de protección respiratoria. equipos 

semiautónomos de aire comprimido de flujo continuo) (fuga interna máxima 
0,05 %)

 (EU) 2016/425
Declaración de conformidad: véase www.draeger.com/product-certificates

3.5 Explicación de los símbolos y marca identificativa típica
Los símbolos de las etiquetas tienen los siguientes significados:

Marcado de la manguera de media presión:

¡Atención! Observar las instrucciones de uso.

Temperatura máxima de la limpieza y desinfección

¡No secar en la secadora!

¡No planchar!

¡No limpiar con productos químicos!

Temperaturas en el almacenamiento

F Manguera del suminis-
tro de aire comprimido

puede utilizarse en situaciones en las que la 
inflamabilidad es un riesgo.

H manguera resistente al 
calor

Resistente a los daños causados por el contac-
to con superficies calientes y agua hirviendo

30°
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Uso es
En el equipo semiautónomo de aire comprimido, el tipo de producto figura en la 
carcasa del distribuidor. El número de serie está en el cuerpo del distribuidor.

4 Uso

4.1 Condiciones para el uso
El equipo semiautónomo de aire comprimido y las mangueras deben ser 
componentes aprobados de Dräger combinados de la manera autorizada. De lo 
contrario, el uso del producto puede verse afectado.
Deben cumplirse los siguientes requisitos:
 El usuario debe realizar una evaluación de riesgos de las posibles 

sustancias peligrosas en el lugar de trabajo.
 En el lugar de uso solo puede conectarse aire respiratorio conforme a la 

norma EN 12021. No utilice aire respiratorio enriquecido con oxígeno. El 
usuario debe identificar correctamente y evitar posibles conexiones 
peligrosas con sistemas que suministren gases (por ejemplo, nitrógeno) 
distintos del aire respiratorio, según la norma EN 12021.

 El contenido de humedad del aire respiratorio debe encontrarse dentro de 
los límites especificados en la norma para que el equipo no se congele.

 La capacidad del sistema de suministro de aire externo debe ser suficiente 
para todos los usuarios conectados.

 Una retirada segura debe ser posible si falla el suministro de aire a través 
del conducto de aire.

 La presión de entrada y el flujo en la entrada del distribuidor del equipo 
semiautónomo de aire comprimido deben corresponder a la especificación 
de los datos técnicos.

4.1.1 Suministro de aire comprimido
El acoplamiento del suministro de aire externo debe ser compatible con el 
acoplamiento de entrada del equipo semiautónomo de aire comprimido.
Si se utilizan mangueras de media presión aprobadas por Dräger, se puede 
utilizar un máximo de 100 m de manguera. El conducto puede constar de un 
máximo de 4 mangueras individuales (5 conexiones de manguera como 
máximo). La presión máxima de funcionamiento de la manguera de suministro 
de aire comprimido Dräger es de 30 bar.

4.1.2 Caída de presión en la manguera de suministro de aire comprimido

ATENCIÓN
El uso de mangueras de extensión provoca una caída de presión entre el 
suministro de aire respiratorio y el colector.
► Para compensar la caída de presión causada, aumente la presión del 

suministro de aire respiratorio (por ejemplo, la línea de anillos, el 
compresor, etc.) como corresponda.

La siguiente tabla sirve de guía y muestra, a modo de ejemplo, las presiones 
para el suministro de aire respiratorio que se requieren para garantizar un 
suministro de aire suficiente en la entrada del distribuidor.

Esta tabla solo es válida cuando se utilizan mangueras de suministro 
homologadas por Dräger. 
Si el silbato de advertencia sigue activo, puede ser que haya una pérdida de 
presión en la línea debido a las condiciones generales del suministro de aire 
respiratorio individual, en cuyo caso se debe aumentar la presión para que el 
silbato de advertencia se apague.
Si el silbato de advertencia no está activo, el usuario recibe suficiente aire para 
respirar. 

4.2 Preparativos para el uso
El chaleco de ventilación debe colocarse exactamente según las siguientes 
instrucciones.

4.2.1 Preparación del equipo semiautónomo de aire comprimido
El distribuidor del equipo semiautónomo de aire comprimido debe llevarse en el 
lado izquierdo del cuerpo para poder conectarlo al suministro de aire externo. En 
caso necesario, dé la vuelta al colector en la carcasa, para hacer esto, afloje la 

S Manguera antiestática Resistencia eléctrica >103 Ω y <108 Ω

Longitud de las 
mangueras (m)

Presión 
(bar)

Longitud de las 
mangueras (m)

Presión 
(bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7,2

50 6,1
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Usoes
correa de la cintura, retire la placa trasera (si está montada) y dé la vuelta al 
colector (véase fig. B en la página 4). 
Al volver a montarlo, asegúrese de que el reborde de la tapa del silbato esté 
asentado en la carcasa del distribuidor (véase la fig. E en la página 4).
El cinturón se puede llevar por separado del chaleco o fijado al chaleco con 
correas provistas de botones de presión (véase la fig. C en la página 4). Cuando 
el cinturón está unido al chaleco, se sitúa más alto en la cadera del usuario.

4.2.2 Colocación del chaleco de ventilación
Para garantizar la eficacia de la refrigeración, no lleve ropa gruesa o aislante 
bajo el chaleco de ventilación. Dräger recomienda llevar una camisa de manga 
larga.

1. Inspeccione visualmente el traje de protección química y el chaleco de 
ventilación (véase el capítulo 6.3 en la página 35).

2. Colóquese el cinturón con el equipo semiautónomo de aire comprimido.
3. Conecte el acoplamiento de la manguera de conexión, en ángulo de 45°, al 

chaleco (véase la fig. F en la página 5).
4. Póngase el chaleco. Asegúrese de que el acoplamiento situado en ángulo 

recto de la manguera de conexión permanezca libre.
5. Conecte el acoplamiento en ángulo recto de la manguera de conexión a la 

salida del distribuidor (véase la fig. F en la página 5).
6. Cierre el cinturón y la correa para el pecho y ajuste todas las correas.
7. Póngase el traje de protección química. Introduzca la manguera de 

suministro de aire comprimido en el traje de protección química y conéctela 
al acoplamiento de entrada del equipo semiautónomo de aire comprimido 
(véase la fig. F en la página 5). El aire debe salir de forma audible del 
chaleco de ventilación. Cuando la presión sube, la señal de aviso suena 
brevemente.

8. Asegúrese de que las mangueras no estén dobladas o comprimidas.
9. Respire profundamente varias veces para asegurarse de que haya 

suficiente aire. Continúe respirando con normalidad.

ADVERTENCIA
¡Peligro de muerte por conexiones de tubos sueltas!
Si la manguera del suministro de aire comprimido no está firmemente conectada 
y, por tanto, se sale del traje de protección química, es posible que no haya 
suficiente aire respiratorio disponible. Se puede generar presión hipoamosférica 
en el traje de protección química. Además, las sustancias nocivas penetran en 
el traje de protección química.
► Compruebe que la manguera esté conectada correctamente.

4.3 Durante el uso

AVISO
Normalmente no se requiere protectores auditivos, ya que el ruido del aire del 
chaleco de ventilación en un traje de protección química es inferior a 70 dB(A). 
Si se utiliza protección auditiva, la señal de advertencia será menos audible.

4.3.1 Refrigeración variable
Si es necesario, modifique la capacidad de refrigeración del chaleco con las 
cremalleras (véase la fig. A-4 en la página 3):
 Abra las cremalleras para reducir la capacidad de refrigeración.
 Cierre las cremalleras para aumentar la capacidad de refrigeración.

4.3.2 Señal de advertencia
Si la señal de advertencia suena, no hay suficiente presión en el sistema. El 
trabajo debe detenerse inmediatamente y la zona de peligro debe abandonarse 
por el camino más corto y seguro. No desconecte el conducto de aire 
comprimido del colector. Quítese el traje de protección química en cuanto sea 
seguro hacerlo.

4.4 Después del uso
1. Limpie previamente y quite el traje de protección química.
2. Desconecte la manguera de suministro de aire comprimido del 

acoplamiento de entrada.
3. Abra el cinturón y la correa para el pecho y quite el chaleco de ventilación.
4. Limpie el chaleco de ventilación.
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Eliminación de averías es
5 Eliminación de averías

6 Mantenimiento
Para obtener información sobre el mantenimiento del equipo semiautónomo de 
aire comprimido, consulte el manual técnico correspondiente.

Dräger recomienda realizar un protocolo de todos los trabajos de 
mantenimiento.

6.1 Intervalos de mantenimiento
Los intervalos indicados son recomendaciones de Dräger. También se aplican a 
los equipos no utilizados en el almacenamiento temporal. En caso necesario, 
deberán observarse las posibles directrices nacionales diferentes.

6.2 Limpieza y desinfección

ATENCIÓN
Para la limpieza y desinfección, no utilizar disolventes (p. ej., acetona, alcohol) 
ni productos de limpieza con partículas abrasivas. Emplear únicamente los 
procedimientos descritos y utilizar los productos de limpieza y desinfección 
mencionados. Otros productos, dosificaciones y tiempos de acción pueden 
provocar daños en el producto.

6.2.1 Limpieza y desinfección del equipo semiautónomo de aire 
comprimido

ATENCIÓN
No sumerja los componentes neumáticos en la solución de limpieza o en el 
agua. Si el agua queda atrapada y luego se congela en el sistema neumático del 
equipo, el funcionamiento queda limitado.
► Evite que penetren líquidos. Seque bien el equipo después de limpiarlo. Si 

es necesario, pida información a Dräger sobre los métodos de limpieza 
para las piezas muy sucias.

Síntoma Fallo Solución

Suena la señal de 
advertencia

Se limita el suministro 
de aire

Repare las torceduras o 
desperfectos en las 
mangueras.

Conexión suelta o 
sucia

Retire el acoplamiento, 
límpielo, vuelva a colocarlo y 
vuelva a comprobarlo.

Manguera o compo-
nente defectuoso

Sustituya las piezas reemplaza-
bles y vuelva a comprobar.

Filtro de entrada 
obstruido

Diríjase al personal de servicio 
técnico de Dräger.

La presión es 
demasiado baja

Utilice una manguera más corta.

Aumente la presión de 
suministro de aire respiratorio.

El silbato de 
advertencia no 
funciona o el sonido 
del silbato es débil

Silbato de advertencia 
o tapa de silbato sucia

Limpie el silbato de advertencia 
y la tapa del silbato.

Mecanismo de 
activación defectuoso

Diríjase al personal de servicio 
técnico de Dräger.
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Inspección visual x x

Limpieza y desinfección manuales1)

1) Limpieza y desinfección a máquina en caso necesario

x

Inspección visual del insonorizador x

Para obtener información sobre los agentes de limpieza y desinfección 
adecuados y su especificación, consulte el documento 9100081 
(Equipamiento: equipos semiautónomos) en www.draeger.com/IFU.
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Mantenimientoes
Si hay que desmontar componentes neumáticos, instruya al personal de servicio 
o a Dräger.

1. Prepare una solución de limpieza con agua y detergente.
2. Limpie el equipo semiautónomo de aire comprimido con un paño suave y 

sin pelusas y la solución de limpieza. Desmonte la unidad de mangueras de 
aire comprimido si es necesario y limpie las piezas individuales (consulte el 
manual técnico del equipo semiautónomo de aire comprimido).

3. Enjuague bien todos los componentes bajo agua corriente.
4. Prepare una solución de desinfección con agua y producto de desinfección.
5. Humedezca todas las superficies con la solución desinfectante. Asegúrese 

de que las superficies permanezcan visiblemente húmedas durante 
15 minutos.

6. Enjuague bien todos los componentes bajo agua corriente.
7. Seque todos los componentes con un paño seco, en una unidad de secado 

con calefacción o al aire.

6.2.2 Limpieza y desinfección del chaleco
Nota sobre la limpieza de la máquina y el baño de inmersión:
El chaleco de ventilación normalmente no está expuesto a la contaminación, ya 
que está totalmente protegido por el traje de protección. El chaleco interior, que 
puede entrar en contacto con el sudor, se puede limpiar y desinfectar fácilmente 
en un baño de inmersión. Después, el chaleco interior debe aclararse muy bien 
bajo el grifo.
Si es necesario, el chaleco exterior puede sumergirse en un baño desinfectante. 
A continuación, el chaleco exterior debe enjuagarse muy bien bajo el agua 
corriente y conectarse al equipo semiautónomo de aire comprimido y a una 
fuente de aire comprimido para que el sistema se purgue adicionalmente con 
aire comprimido. Dräger recomienda que el chaleco exterior se sumerja en el 
baño de inmersión durante un máximo de 15 minutos y que los baños de 
inmersión se realicen con la menor frecuencia posible, ya que, de lo contrario, 
el contenido de silicona podría adquirir el olor del desinfectante.

Limpieza y desinfección manuales
(Véase la fig. A en la página 5)
1. Chaleco interior y chaleco exterior separados, manguera de conexión y 

silenciador:
a. Separe la manguera de conexión del chaleco exterior.
b. Desenrosque el acoplamiento (G-1).
c. Tire de la lengüeta (G-2) del insonorizador y retírelo (G-3).

2. Prepare una solución de limpieza con agua y detergente.
3. Limpie el chaleco exterior y la manguera de conexión con un paño suave y 

sin pelusas y la solución de limpieza. Si es necesario, limpie las roscas del 
insonorizador y del acoplamiento. 

4. Limpie bien todas las piezas con un paño suave y sin pelusas y agua.
5. En caso necesario prepare una solución de desinfección con agua y 

producto de desinfección.
6. Desinfecte el chaleco exterior y la manguera de conexión con un paño 

suave y sin pelusas y la solución de desinfección.
7. Limpie bien todas las piezas con un paño suave y sin pelusas y agua.
8. Seque todas las piezas al aire. 

Cuelgue el chaleco exterior para que se seque. El canal respiratorio azul no 
debe estar doblado. 
Dräger recomienda secar el chaleco al aire a temperatura ambiente.

Limpieza a máquina
El chaleco interior y el chaleco exterior se pueden limpiar a máquina. El 
insonorizador y la manguera de conexión no deben limpiarse a máquina.
El chaleco interior puede lavarse en la lavadora de tambor a un máximo de 30 °C 
con un detergente completo.
El chaleco exterior solo debe lavarse a máquina si la suciedad ya no puede 
eliminarse manualmente.
Limpie el chaleco exterior como se indica a continuación (véase la fig. G en la 
página 5):
1. Elimine las impurezas visibles.
2. Chaleco interior y chaleco exterior separados, manguera de conexión y 

silenciador:
a. Separe la manguera de conexión del chaleco exterior.
b. Desenrosque el acoplamiento (G-1).
c. Tire de la lengüeta (G-2) del insonorizador y retírelo (G-3).

3. Si es necesario, limpie las roscas del insonorizador y del acoplamiento 
manualmente.

4. Coloque el chaleco exterior en un tendedero (aprox. 40 cm x 50 cm).
5. Lave el chaleco exterior con un programa de lavado para respiradores y 

neodisher® MediClean forte a un máximo de 30 °C. La lavadora de tambor 
debe estar llena (por ejemplo, con 8 chalecos).

6. Compruebe que el chaleco exterior se ha aclarado lo suficiente. No debe 
haber residuos visibles.

7. Abra las correas de los hombros.
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Transporte es
8. Cuelgue el chaleco exterior para que se seque. El canal respiratorio azul no 
debe estar doblado. 
Dräger recomienda secar el chaleco al aire a temperatura ambiente.

AVISO
Las temperaturas de lavado superiores a 30 °C dañan las fibras de poliéster. Si 
la lavadora de tambor no está completamente llena, la carga mecánica causará 
daños adicionales.

Tras la limpieza y desinfección
 Ensamble todas las piezas.
 Introduzca el insonorizador en el chaleco exterior, coloque la correa en el 

insonorizador y apriete el acoplamiento (par de apriete: máx. 10 Nm, véase 
la fig. G en la página 5). 

 Enhebre las correas para que se puedan volver a apretar (véase la fig. D en 
la página 4).

6.3 Trabajos de mantenimiento

Realización de la inspección visual
Es preciso realizar las siguientes comprobaciones. En caso de detectar algún 
daño o defecto, el chaleco exterior, el chaleco interior y la manguera de conexión 
pueden sustituirse individualmente. Utilice el chaleco de ventilación solo si está 
libre de defectos. En caso de detectar algún daño o defecto, informe a Dräger o 
al personal de servicio técnico capacitado.
 Compruebe todos los componentes y accesorios.
 El sistema debe estar libre y en perfecto estado. Los signos típicos de 

daños que pueden afectar al funcionamiento del equipo son daños por 
impacto, arañazos, cortes, oxidación y decoloración.

 Si se retiran o sustituyen tubos de aire a presión o componentes de aire 
comprimido, asegúrese de que las roscas y los orificios están limpios y sin 
daños antes de volver a colocarlos. Realice una prueba de funcionamiento 
antes de volver a utilizar el equipo.

7 Transporte
Transporte el chaleco de ventilación en su embalaje original.

8 Almacenamiento
Guarde el chaleco de ventilación en un lugar seco, sin polvo ni suciedad. Evite 
las temperaturas extremas, la exposición a la radiación solar directa, a radiación 
ultravioleta, así como al ozono. Tenga en cuenta la temperatura de 
almacenamiento permitida. Guíe las mangueras de manera que el radio de 
curvatura no sea demasiado pequeño y que las mangueras no estén bajo 
tensión eléctrica o presión o retorcidas.

9 Desechos
Elimine el chaleco de ventilación según las normativas en vigor.

10 Datos técnicos

Peso

Chaleco y  
manguera de conexión <1,4 kg

Equipo semiautónomo de aire  
comprimido <0,5 kg

Nivel de presión acústica del traje <70 dB(A)

Nivel de presión acústica del silbato >90 dB(A)

Activación del tono del silbato Si la presión cae por debajo  
de 2,5 ±0,5 bar

Temperaturas:

En uso
de +10 °C a +60 °C 
(en combinación con el traje de 
protección química)

En almacenamiento de -20 °C a +40 °C

Equipo semiautónomo de aire comprimido

Presión de entrada de 3,0 bar a 10 bar

Acoplamiento de entrada
CEJN 96/Serie Rectus 346  
(oros acoplamientos disponibles en 
Dräger)
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Lista de referenciases
11 Lista de referencias

Flujo mínimo de aire de entrada 300 L/min

Flujo máximo de aire de salida  
aprox. 380 L/min

Descripción Referencia

Dräger CVA 0700 completo (3363504 y 3363603) 3363602

Dräger X-plore 9310 (con cinturón) 3363504

Dräger CVA 0700 (solo chaleco y manguera de 
conexión)

3363603

Ampliación de correa para el pecho (25 cm, 10 uds.) 3700041

Juego de repuesto de chaleco interno CVA 0700 3364751

Juego de repuesto de kit de insonorizador 3700517
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Informações importantes à segurança pt
1 Informações importantes à segurança
 Antes de usar este produto leia estas instruções de uso e as instruções de 

uso e manuais técnicos dos produtos associados.
 Siga rigorosamente as Instruções de Uso. A utilização deste equipamento 

exige o perfeito conhecimento e o rigoroso cumprimento destas instruções. 
O produto destina-se apenas à finalidade descrita.

 Não descarte as instruções de uso. Assegure a conservação e a utilização 
correta por parte dos usuários.

 O produto deve ser utilizado por pessoal técnico e treinado. 
 Respeite os regulamentos locais e nacionais aplicáveis a este produto.
 O produto deve ser verificado, reparado e manuseado apenas por pessoal 

técnico e treinado. A Dräger recomenda que seja estabelecido um contrato 
de assistência técnica com a Dräger e que todas as manutenções sejam 
também por ela realizadas. 

 Nos trabalhos de manutenção somente devem ser usadas peças e 
acessórios originais Dräger. Caso contrário, o correto funcionamento do 
produto será prejudicado.

 Não utilize produtos com avaria ou incompletos. Não efetue quaisquer 
alterações no produto.

 Informe a Dräger em caso de avaria ou falha no produto ou em seus 
componentes.

 A alimentação de ar deve atender aos requisitos de ar de respiração de 
acordo com a EN 12021 ou outras diretrizes nacionais.

2 Normas usadas neste documento
Significado dos símbolos de atenção
Os seguintes símbolos de aviso são utilizados neste documento para assinalar 
e realçar os respetivos textos de atenção, que requerem maior atenção por parte 
do usuário. Os significados dos símbolos de atenção são definidos do seguinte 
modo:

ADVERTÊNCIA
Indica uma potencial situação de perigo. Se esta situação não for evitada, pode 
resultar em ferimentos graves ou morte.

CUIDADO
Indica uma potencial situação de perigo. Se esta situação não for evitada, pode 
resultar em ferimentos. Também pode ser usado para alertar contra utilização 
indevida.

AVISO
Indica uma potencial situação de perigo. Se esta situação não for evitada, pode 
provocar danos materiais ou danos para o ambiente.

Marcas
Neste documento, são usadas as seguintes marcas:
 neodisher® é uma marca registrada da Chemische Fabrik 

Dr. Weigert GmbH & Co. KG
As marcas mencionadas são registradas apenas em alguns países e não 
necessariamente no país em que este documento foi publicado.
O site a seguir lista os países nos quais as marcas comerciais da Dräger estão 
registradas: www.draeger.com/trademarks.

3 Descrição

3.1 Visão geral do produto
consulte a fig. A na página 3

1 Colete interno
2 Alça
3 Colete externo
4 Zíperes
5 Mangueira de conexão
6 Apito de alerta
7 Aparelho respiratório de ar comprimido Dräger X-plore 9310
8 Alças de ombro
9 Cinto
10 Cinto de peito
11 Almoda aderente
37



Descriçãopt
3.2 Descrição de funções
O Dräger CVA 0700 é um colete de ventilação que inclui um colete, uma 
mangueira de conexão e o aparelho respiratório de ar comprimido X-plore 9310. 
O aparelho respiratório de ar comprimido consiste em um distribuidor de ar 
comprimido em uma caixa em um cinto ajustável. O distribuidor de ar 
comprimido possui um redutor de pressão que fornece um fluxo contínuo de ar. 
Desta forma, o usuário recebe ar de respiração e um fluxo de ar de refrigeração 
contínuo através do colete. O aparelho respiratório de ar comprimido é 
conectado a uma alimentação de ar externa. Se a pressão da alimentação de ar 
externa for muito baixa de forma que o usuário não possa receber uma 
quantidade mínima de ar de respiração, será emitido um sinal de advertência. 
Opcionalmente, um transponder RFID pode ser instalado na caixa.
A mangueira de conexão tem um prendedor fêmea de liberação rápida em 
ambas as extremidades para conexão e desconexão rápidas.
O colete consiste em um colete externo e um colete interno, que são conectados 
por meio de zíperes e botões de pressão. O colete externo possui tiras 
ajustáveis no peito e nos ombros. Os zíperes são usados para regular a 
refrigeração. Eles podem ser abertos e fechados a qualquer momento. Quando 
os zíperes são abertos, parte do ar pode escapar da parte de trás do colete em 
vez de passar pela frente do corpo do usuário.
O colete de ventilação possui uma alça pela qual ele pode ser carregado ou 
pendurado quando não estiver em uso. Um nome ou etiqueta de identificação 
pode ser afixado em uma almofada aderente.

3.3 Finalidade
O colete de ventilação é usado sob a roupa de proteção química Dräger 
SPC 3700 ou Dräger SPC 4700. Ele fornece ao usuário ar de respiração e o 
resfria ao mesmo tempo. A roupa de proteção química não deve ser exposta a 
concentrações de substâncias superiores às testadas. As substâncias com 
concentrações mais altas requerem roupas de proteção diferentes. Esta roupa 
de proteção química pode não fornecer proteção em certas atmosferas 
altamente tóxicas.

Deve-se levar em consideração que uma carga de trabalho muito alta e uma alta 
intensidade respiratória podem levar a uma queda de pressão na roupa de 
proteção química.

O colete de ventilação também pode ser usado sem roupa de proteção química. 
Neste caso, o colete apenas resfria o usuário.

3.4 Homologações
O colete de ventilação é aprovado somente em combinação com a roupa de 
proteção química Dräger SPC 3700 e Dräger SPC 4700 de acordo com:
 EN 14594:2018 4A (equipamento de proteção respiratória - aparelhos 

respiratórios de ar comprimido com fluxo de ar contínuo) (fuga interna 
máxima 0,05 %)

 (UE) 2016/425
Declaração de conformidade: consulte www.draeger.com/product-certificates

3.5 Explicação dos símbolos e identificação do modelo
Os símbolos nas etiquetas têm o seguinte significado:

Identificação da mangueira de média pressão:

Atenção! Respeite as instruções de uso.

Temperatura máxima para a limpeza e desinfecção

Não secar na máquina de secagem!

Não engomar!

Não limpar quimicamente!

Temperaturas de armazenamento

F Mangueira da alimentação de ar 
comprimido

pode ser usada em situações onde a 
inflamabilidade é um risco.

H Mangueira resistente ao calor resistente a danos pelo contato com 
superfícies quentes e água fervente

S Mangueira antiestática resistência elétrica >103 Ω e <108 Ω

30°
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No aparelho respiratório de ar comprimido, o tipo de produto está escrito na 
caixa do distribuidor. O número de série está no corpo do distribuidor.

4 Uso

4.1 Condições para o uso
O aparelho respiratório de ar comprimido e as mangueiras devem ser 
componentes Dräger aprovados que são combinados uns com os outros da 
maneira aprovada. Caso contrário, o uso do produto pode ser prejudicado.
Os seguintes requisitos devem ser atendidos:
 O usuário deve fazer uma avaliação de risco de substâncias possivelmente 

perigosas no local de trabalho.
 Somente ar de respiração de acordo com EN 12021 pode ser conectado no 

local de uso. Não use ar de respiração enriquecido com oxigênio. O usuário 
deve identificar corretamente e evitar quaisquer conexões perigosas com 
sistemas que fornecem gases (por exemplo, nitrogênio) além do ar de 
respiração de acordo com EN 12021.

 O teor de umidade do ar de respiração deve estar dentro dos limites 
especificados na norma para que o equipamento não congele.

 A capacidade do sistema de alimentação de ar externo deve ser suficiente 
para todos os usuários conectados.

 Deve ser possível se retirar de forma segura se a alimentação de ar através 
da linha de ar falhar.

 A pressão de entrada e o fluxo na entrada do distribuidor do aparelho 
respiratório de ar comprimido devem corresponder à especificação nos 
dados técnicos.

4.1.1 Alimentação de ar comprimido
O acoplamento da alimentação de ar externa deve ser compatível com o 
acoplamento de entrada do aparelho respiratório de ar comprimido.
Se forem usadas mangueiras de média pressão aprovadas pela Dräger, podem 
ser usados no máximo 100 m de mangueira. A linha pode consistir em no 
máximo 4 mangueiras individuais (no máximo 5 conexões de mangueiras). A 
pressão máxima de operação para a mangueira de alimentação de ar 
comprimido Dräger é de 30 bar.

4.1.2 Queda de pressão na mangueira de alimentação de ar comprimido

CUIDADO
O uso de mangueiras de extensão cria uma queda de pressão entre a 
alimentação de ar de respiração e o distribuidor.
► Para compensar a queda de pressão causada, aumente a pressão da 

alimentação de ar de respiração (por exemplo, tubulação circular, 
compressor etc.) de acordo.

A tabela a seguir serve como um guia e mostra um exemplo das pressões para 
a alimentação de ar de respiração que são necessárias para que uma 
alimentação de ar suficiente esteja disponível na entrada do distribuidor.

Esta tabela se aplica apenas ao uso de mangueiras de alimentação aprovadas 
pela Dräger. 
Se o apito de alerta ainda responder, pode ser que haja uma perda de pressão 
na linha devido às condições gerais de alimentação individual de ar de 
respiração, então a pressão deve ser aumentada para que o apito de alerta seja 
silenciado.
Se o apito de alerta não responder, o usuário receberá ar de respiração 
suficiente. 

4.2 Preparações para o uso
O colete de ventilação deve ser colocado exatamente de acordo com as 
instruções a seguir.

4.2.1 Preparar o aparelho respiratório de ar comprimido
O distribuidor do aparelho respiratório de ar comprimido deve ser usado no lado 
esquerdo do corpo para que possa ser conectado à alimentação de ar externa. 
Se necessário, vire o distribuidor na caixa, para fazer isso, afrouxe o cinto, 

Comprimento da 
mangueira (m)

Pressão 
(bar)

Comprimento da 
mangueira (m)

Pressão 
(bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7,2

50 6,1
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remova a placa para as costas (se instalada) e vire o distribuidor (consulte a 
fig. B na página 4). 
Ao montar novamente, verifique se o ressalto da tampa do apito está na caixa 
do distribuidor (consulte a fig. E na página 4).
O cinto pode ser usado separadamente do colete ou preso ao colete com tiras 
com botões de pressão (consulte a fig. C na página 4). Quando o cinto é preso 
ao colete, ele fica mais alto nos quadris do usuário.

4.2.2 Colocar o colete de ventilação
Para garantir que a refrigeração seja eficaz, não devem ser usadas roupas 
grossas ou isolantes sob o colete de ventilação. A Dräger recomenda usar uma 
camisa de mangas compridas.

1. Inspecione visualmente a roupa de proteção química e o colete de 
ventilação (consulte o capítulo 6.3 na página 43).

2. Coloque o cinto com o aparelho respiratório de ar comprimido.
3. Conecte o acoplamento da mangueira de conexão, em ângulo de 45°, ao 

colete (consulte a fig. F na página 5).
4. Vista o colete. Verifique se o acoplamento em ângulo reto da mangueira de 

conexão permanece livre.
5. Conecte o acoplamento em ângulo reto da mangueira de conexão à saída 

do distribuidor (consulte a fig. F na página 5).
6. Feche o cinto do quadril e do peito e ajuste todas as tiras.
7. Vista a roupa de proteção química. Para isso, insira a mangueira da 

alimentação de ar comprimido na roupa de proteção química e conecte-a 
ao acoplamento de entrada do aparelho respiratório de ar comprimido (ver 
fig. F na página 5). O ar deve sair de forma audível do colete de ventilação. 
Quando a pressão aumenta, o sinal de advertência soa brevemente.

8. Verifique se as mangueiras não estão dobradas ou comprimidas.
9. Inspire profundamente várias vezes para verificar se há ar suficiente. 

Continue a respirar normalmente.

ADVERTÊNCIA
Perigo de vida em caso de mangueiras desconectadas!
Se a mangueira da alimentação de ar comprimido não estiver firmemente conec-
tada e escorregar para fora da roupa de proteção química, o ar de respiração 
disponível pode ser insuficiente. Poderá ocorrer um vácuo na roupa de proteção 
química. Podem também entrar materiais perigosos na roupa de proteção química.
► Verificar se a mangueira está conectada corretamente.

4.3 Durante a utilização

AVISO
Normalmente, a proteção auditiva não é necessária, pois o ruído do ar do 
colete de ventilação em uma roupa de proteção química é inferior a 70 dB(A). 
Se a proteção auditiva for usada, será mais difícil ouvir o sinal de advertência.

4.3.1 Refrigeração variável
Se necessário, altere a capacidade de refrigeração do colete com os zíperes 
(consulte a fig. A-4 na página 3):
 Abra os zíperes para reduzir a capacidade de refrigeração.
 Feche os zíperes para aumentar a capacidade de refrigeração.

4.3.2 Sinal de advertência
Se o sinal de advertência soar, não há pressão suficiente no sistema. O trabalho 
deve ser interrompido imediatamente e a zona de perigo deve ser abandonada 
usando o caminho mais curto e seguro. Não desconecte a linha de ar 
comprimido do distribuidor. Retire a roupa de proteção química assim que for 
seguro.

4.4 Após a utilização
1. Limpe previamente e retire a roupa de proteção química.
2. Desconecte a mangueira de alimentação de ar comprimido do acoplamento 

de entrada.
3. Abra o cinto do quadril e de peito e tire o colete de ventilação.
4. Limpe o colete de ventilação.
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5 Resolução de problemas

6 Manutenção
Para obter informações sobre a manutenção do aparelho respiratório de ar 
comprimido, consulte o manual técnico associado.

A Dräger recomenda manter um registo de todos os serviços de manutenção.

6.1 Intervalos de manutenção
Os intervalos especificados são recomendações da Dräger. Eles também se 
aplicam a equipamentos não utilizados e armazenados temporariamente. Caso 
necessário, devem ser respeitadas as diferentes diretivas nacionais.

6.2 Limpeza e desinfecção

CUIDADO
Para a limpeza e desinfecção não usar solventes (por ex. acetona, álcool) ou 
detergentes com partículas abrasivas. Usar apenas os processos descritos e 
os detergentes e desinfetantes indicados. Outros produtos, dosagens e tempos 
de exposição podem causar danos ao produto.

Sintoma Erro Resolução

O sinal de advertência 
soa

Alimentação de ar 
restrita

Repare dobras ou defeitos 
nas mangueiras.

Conexão solta ou 
suja

Remova o acoplamento, 
limpe-o, recoloque-o e 
verifique novamente.

Mangueira ou com-
ponente com defeito

Substitua as peças substituí-
veis e verifique novamente.

Filtro de entrada 
entupido

Entre em contato com a 
equipe de assistência ou com 
a Dräger.

A pressão está muito 
baixa

Use uma mangueira mais 
curta.

Aumente a pressão da ali-
mentação de ar de respiração.

O apito de alerta não 
funciona ou o som do 
apito é fraco

Apito de alerta sujo 
ou tampa do apito 
suja

Limpe o apito de alerta e a 
tampa do apito.

Mecanismo de 
ativação com defeito

Entre em contato com a 
equipe de assistência ou com 
a Dräger.
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Inspeção visual x x

Limpeza e desinfecção manual1)

1) Limpeza e desinfecção mecânicas, se necessário

x

Inspeção visual do silenciador x

Para obter informações sobre agentes de limpeza e desinfecção 
adequados e suas especificações, consulte o documento 9100081 
(equipamento: aparelhos respiratórios) em www.draeger.com/IFU.
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6.2.1 Limpar e desinfetar o aparelho respiratório de ar comprimido

CUIDADO
Não mergulhe os componentes pneumáticos em solução de limpeza ou água. 
Se a água ficar presa e depois congelar no sistema pneumático do 
equipamento, a operação será restrita.
► Evite a penetração de líquido. O equipamento deve secar completamente 

após a limpeza. Se necessário, peça informações à Dräger sobre métodos 
de limpeza para peças muito sujas.

Se os componentes pneumáticos tiverem que ser desmontados, delegue o 
serviço ao pessoal de assistência ou à Dräger.

1. Prepare uma solução de limpeza com água e um detergente.
2. Limpe o aparelho respiratório de ar comprimido com um pano macio e sem 

fiapos e a solução de limpeza. Se necessário, desmonte o aparelho 
respiratório de ar comprimido e limpe cada peça (consulte o manual técnico 
do aparelho respiratório de ar comprimido).

3. Lavar muito bem todos os componentes debaixo de água corrente.
4. Prepare uma solução desinfetante com água e um desinfetante.
5. Molhe todas as superfícies com a solução desinfetante. Verifique se as 

superfícies permanecem visivelmente úmidas por 15 minutos.
6. Lavar muito bem todos os componentes debaixo de água corrente.
7. Seque todos os componentes com um pano seco, deixe secar em uma 

unidade de secagem aquecida ou ao ar livre.

6.2.2 Limpeza e desinfecção do colete
Aviso sobre a limpeza mecânica e o banho de imersão:
O colete de ventilação normalmente não é exposto à sujeira, pois está 
totalmente protegido pela roupa de proteção. O colete interno, que pode entrar 
em contato com o suor, pode ser facilmente limpo e desinfetado em banho de 
imersão. Em seguida, o colete interno deve ser enxaguado muito bem em água 
corrente.
O colete externo pode ser colocado em banho de imersão desinfetante, se 
necessário. Em seguida, o colete externo deve ser enxaguado muito bem com 
água corrente e conectado ao aparelho respiratório de ar comprimido e a uma 
fonte de ar comprimido para que o sistema também seja enxaguado com ar 
comprimido. A Dräger recomenda que o colete externo seja imerso no banho de 
imersão por no máximo 15 minutos e que os banhos de imersão sejam 

realizados o mais raramente possível, caso contrário, o conteúdo de silicone 
pode ficar com o cheiro do desinfetante.

Limpeza e desinfecção manual
(consulte a fig. G na página 5)
1. Separe o colete interno e externo, conectando a mangueira e o silenciador:

a. Retire a mangueira de conexão do colete externo.
b. Desaparafuse o acoplamento (G-1).
c. Puxe a aba (G-2) para fora do silenciador e remova-o (G-3).

2. Prepare uma solução de limpeza com água e um detergente.
3. Limpe o colete externo e a mangueira de conexão com um pano macio e 

sem fiapos e a solução de limpeza. Se necessário, limpe as roscas do 
silenciador e do acoplamento. 

4. Limpe cuidadosamente todas as peças com um pano macio e sem fiapos e 
água.

5. Se necessário, prepare uma solução desinfetante com água e um 
desinfetante.

6. Desinfete o colete externo e a mangueira de conexão com um pano macio 
e sem fiapos e a solução desinfetante.

7. Limpe cuidadosamente todas as peças com um pano macio e sem fiapos e 
água.

8. Seque todas as peças ao ar. 
Pendure o colete externo para secar. O duto azul de ar de respiração não 
deve ser dobrado. 
A Dräger recomenda secar o colete ao ar em temperatura ambiente.

Limpeza mecânica
Os coletes interno e externo podem ser limpos mecanicamente. O silenciador e 
a mangueira de conexão não devem ser limpos mecanicamente.
O colete interno pode ser lavado em máquina de lavar com tambor a no máximo 
30 °C com um detergente forte.
O colete externo só deve ser limpo mecanicamente se a sujeira não puder mais 
ser removida manualmente.
Limpe o colete externo da seguinte forma (consulte a fig. G na página 5):
1. Remova a sujeira visível.
2. Separe o colete interno e externo, conectando a mangueira e o silenciador:

a. Retire a mangueira de conexão do colete externo.
b. Desaparafuse o acoplamento (G-1).
c. Puxe a aba (G-2) para fora do silenciador e remova-o (G-3).
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3. Se necessário, limpe manualmente as roscas do silenciador e do 
acoplamento.

4. Coloque o colete externo em uma bolsa para lavar roupa em forma de rede 
(aprox. 40 cm x 50 cm).

5. Lave o colete externo com um programa de lavagem para máscaras 
respiratórias e neodisher® MediClean forte a no máximo 30 °C. A máquina 
de lavar com tambor deve ser enchida (por exemplo, com 8 coletes).

6. Verifique se o colete externo foi suficientemente lavado. Nenhum resíduo 
deve ser visível.

7. Abra as alças de ombro.
8. Pendure o colete externo para secar. O duto azul de ar de respiração não 

deve ser dobrado. 
A Dräger recomenda secar o colete ao ar em temperatura ambiente.

AVISO
As fibras de poliéster serão danificadas em temperaturas de lavagem 
superiores a 30 °C. Se a máquina de lavar com tambor não estiver 
completamente cheia, o estresse mecânico pode causar danos adicionais.

Após a limpeza e desinfecção
 Monte todas as peças.
 Insira o silenciador no colete externo, coloque a aba no silenciador e aperte 

bem o acoplamento (torque: máx. 10 Nm, consulte a fig. G na página 5). 
 Enfie as tiras para que possam ser apertadas novamente (consulte a fig. D 

na página 4).

6.3 Trabalhos de manutenção

Realizar as inspeções vismuais
As seguintes inspeções devem ser realizadas. Se houver alguma anomalia, o 
colete externo, o colete interno e a mangueira de conexão podem ser 
substituídos individualmente. Use o colete de ventilação apenas se estiver em 
perfeito estado. Se houver alguma anomalia, informe a Dräger ou o pessoal de 
assistência treinado.
 Verifique todos os componentes e acessórios.
 O sistema deve estar limpo e não danificado. Os sinais típicos de danos que 

podem afetar a operação do equipamento incluem danos resultantes de 
colisões, arranhões, cortes, oxidação e descoloração.

 Se mangueiras ou componentes de ar comprimido forem removidos ou 
substituídos, verifique se as roscas e furos estão limpos e sem danos antes 
de recolocá-los. Faça um teste funcional antes de usá-lo novamente.

7 Transporte
Transporte o colete de ventilação na embalagem original.

8 Armazenamento
Armazene o colete de ventilação em um local seco, livre de poeira e sujeiras. 
Evite fortes flutuações de temperatura, raios UV luz solar direta e ozônio. 
Observe a temperatura de armazenamento permitida. Direcione as mangueiras 
para que o raio de curvatura não seja muito pequeno e as mangueiras não 
estejam sob tensão, pressão ou torcidas.

9 Descarte
Descarte o colete de ventilação de acordo com as normas em vigor.

10 Dados técnicos

Peso

Colete e  
mangueira de conexão <1,4 kg

Aparelho respiratório de ar  
comprimido <0,5 kg

Nível de pressão sonora na roupa <70 dB(A)

Nível de pressão sonora do apito  
de alerta >90 dB(A)

Ativação do apito quando a pressão cai abaixo de 2,5 ±0,5 bar

Temperaturas:

durante a utilização
+10 °C bis +60 °C 
(em combinação com a roupa de proteção 
química)

durante a armazenagem -20 °C a +40 °C
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11 Lista para encomenda

Aparelho respiratório de ar comprimido

Pressão de entrada 3,0 bar a 10 bar

Acoplamento de entrada
CEJN 96/série Rectus 346  
(outros acoplamentos disponíveis na 
Dräger)

Fluxo mínimo de ar de  
entrada 300 L/min

Fluxo máximo aprox. de ar 
de saída 380 L/min

Descrição Código

Dräger CVA 0700 completo (3363504 e 3363603) 3363602

Dräger X-plore 9310 (com cinto) 3363504

Dräger CVA 0700 (somente colete e mangueira de 
conexão)

3363603

Extensão do cinto de peito (25 cm, 10 unidades) 3700041

Conjunto de peças de reposição do colete interno 
CVA 0700

3364751

Conjunto de peças de reposição do silenciador 3700517
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Algemene veiligheidsaanwijzingen nl
1 Algemene veiligheidsaanwijzingen
 Het is belangrijk om voor gebruik van dit product deze gebruiksaanwijzing 

en de gebruiksaanwijzingen en technische handboeken van de 
bijbehorende producten zorgvuldig door te lezen.

 De gebruiksaanwijzing strikt opvolgen. De gebruiker moet de aanwijzingen 
volledig begrijpen en strikt opvolgen. Het product mag uitsluitend worden 
gebruikt voor de doeleinden zoals gespecificeerd in het document onder 
'Beoogd gebruik'.

 Werp deze gebruiksaanwijzing niet weg. Zorg ervoor dat de 
gebruiksaanwijzing wordt bewaard en op de juiste manier wordt opgevolgd 
door de gebruikers van het product.

 Dit product mag alleen worden gebruikt door opgeleid, competent en 
deskundig personeel. 

 Lokale en nationale voorschriften die op dit product van toepassing zijn strikt 
opvolgen.

 Het product mag alleen worden geïnspecteerd, gerepareerd en 
onderhouden door opgeleid, competent en deskundig personeel. Dräger 
adviseert het afsluiten van een Dräger-servicecontract voor alle 
onderhoudsactiviteiten en om alle reparaties door Dräger uit te laten voeren. 

 Maak voor onderhoudswerkzaamheden uitsluitend gebruik van originele 
Dräger-onderdelen en -accessoires. Anders kan de juiste werking van het 
product niet worden gewaarborgd.

 Maak geen gebruik van defecte of onvolledige producten. Voer geen 
aanpassingen uit aan het product.

 Stel Dräger op de hoogte indien zich fouten of defecten in de onderdelen 
voordoen.

 De luchttoevoer moet voldoen aan de eisen voor ademlucht volgens 
EN 12021 of andere nationale richtlijnen.

2 Conventies in dit document
Betekenis van de waarschuwingssymbolen
De volgende waarschuwingssymbolen worden in dit document gebruikt om de 
bijbehorende waarschuwingsteksten aan te duiden en te accentueren, die een 
verhoogde aandacht van de gebruiker vereisen. De betekenissen van de 
waarschuwingssymbolen zijn als volgt gedefinieerd:

WAARSCHUWING
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt voorkomen, 
kan dit leiden tot de dood of ernstig letsel.

VOORZICHTIG
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt voorkomen, 
kan dit leiden tot ernstig letsel. Kan ook worden gebruikt als waarschuwing tegen 
ondeskundig gebruik.

AANWIJZING
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt 
voorkomen, kan dit leiden tot schade aan het product of het milieu.

Merken
In dit document worden de volgende merken gebruikt:
 neodisher® is een geregistreerd handelsmerk van Chemische Fabrik 

Dr. Weigert GmbH & Co. KG
De genoemde merken zijn alleen in bepaalde landen geregistreerd en niet 
noodzakelijkerwijs ook in het land waarin dit document wordt gepubliceerd.
De volgende website geeft een overzicht van de landen waar de handelsmerken 
van Dräger geregistreerd zijn: www.draeger.com/trademarks.

3 Beschrijving
3.1 Productoverzicht
zie afb. A op pagina 3

1 Binnenvest
2 Draagriem
3 Buitenvest
4 Ritssluitingen
5 Verbindingsslang
6 Waarschuwingsfluit
7 Luchtslangsysteem Dräger X-plore 9310
8 Schouderbanden
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Beschrijvingnl
9 Heupriem
10 Borstriem
11 Klittenbandstrip

3.2 Beschrijving van de werking
De Dräger CVA 0700 is een ventilatievest dat bestaat uit een vest, een 
verbindingsslang en het luchtslangsysteem X-plore 9310. 
Het luchtslangsysteem bestaat uit een persluchtverdeler in een behuizing aan 
een verstelbare heupgordel. De persluchtverdeler beschikt over een 
drukregelaar die voor een continue luchtstroom zorgt. Hierdoor wordt de drager 
via het vest voorzien van ademlucht en een continue stroom van verkoelende 
lucht. Het luchtslangsysteem wordt aangesloten op een externe 
luchtvoorziening. Als de druk van de externe luchtvoorziening te laag is en de 
drager niet van een minimale hoeveelheid ademlucht kan worden voorzien, 
klinkt een waarschuwingssignaal. Optioneel kan in de behuizing een RFID-
transponder worden aangebracht.
De verbindingsslang heeft aan elk uiteinde een vrouwelijke snelsluiting voor het 
snelle aan- en afkoppelen.
Het vest bestaat uit een buiten- en een binnenvest, die met elkaar verbonden zijn 
door middel van ritsen en drukknopen. Het buitenvest is voorzien van banden 
met verstelbare borstriemen en schouderbanden. De ritsen worden gebruikt om 
de koeling te regelen. Deze kunnen op elk gewenst moment worden geopend en 
gesloten. Als de ritsen worden geopend, kan een deel van de lucht aan de 
achterkant van het vest ontwijken en wordt voorkomen dat deze aan de voorkant 
over het lichaam van de drager wordt geleid.
Het ventilatievest kan aan een draagriem worden gedragen of worden 
opgehangen wanneer het niet wordt gebruikt. Aan een klittenbandstrip kan een 
naam- of identificatielabel worden bevestigd.

3.3 Beoogd gebruik
Het ventilatievest wordt gedragen onder het gaspak Dräger SPC 3700 of Dräger 
SPC 4700. Het voorziet de drager van ademlucht en koeling. Het gaspak mag 
niet worden blootgesteld aan stoffen waarvan de concentratie hoger is dan is 
getest. Voor stoffen met hogere concentraties is andere veiligheidskleding 
vereist. Dit gaspak biedt mogelijk geen bescherming in bepaalde zeer giftige 
atmosferen.

Houd er rekening mee dat er bij een zeer hoge werkbelasting en hoge 
ademintensiteit gedurende korte tijd een drukdaling in het gaspak kan optreden.

Het ventilatievest kan ook zonder gaspak worden gebruikt. In dit geval koelt het 
vest de drager alleen.

3.4 Toelatingen
Het ventilatievest is alleen goedgekeurd in combinatie met het gaspak Dräger 
SPC 3700 en Dräger SPC 4700 volgens:
 EN 14594:2018 4A (ademluchttoestellen - luchtslangsystemen met continu 

luchtstroom) (maximale inwendige lekkage 0,05 %)
 (EU) 2016/425
Conformiteitsverklaring: zie www.draeger.com/product-certificates

3.5 Betekenis van de symbolen en type-aanduidingen
De symbolen op de etiketten hebben de volgende betekenis:

Markering van middendrukslang:

Let op! Gebruiksaanwijzing in acht nemen.

Maximumtemperatuur voor reiniging en desinfectie

Niet in de droger drogen!

Niet strijken!

Niet chemisch reinigen!

Temperatuur tijdens opslag

F slang voor de 
persluchttoevoer

kan worden gebruikt in situaties waar 
ontvlambaarheid een risico is.

H hittebestendige slang bestand tegen beschadiging door contact 
met hete oppervlakken en kokend water

30°
46



Gebruik nl
Op het luchtslangsysteem staat het producttype op de behuizing van de verdeler 
vermeld. Het serienummer staat op de verdeler zelf.

4 Gebruik

4.1 Gebruiksvoorwaarden
Het luchtslangsysteem en de slangen moeten goedgekeurde Dräger-
componenten zijn die op de goedgekeurde manier worden gecombineerd. 
Anders kan de gebruik van het product negatief worden beïnvloed.
Er moet aan de volgende eisen worden voldaan:
 De gebruiker moet een risicobeoordeling uitvoeren van mogelijke 

gevaarlijke stoffen op de werkplek.
 Op de plaats van gebruik mag alleen ademlucht worden aangesloten die 

voldoet aan EN 12021. Gebruik geen met zuurstof verrijkte ademlucht. De 
gebruiker moet mogelijke gevaarlijke koppelingen met systemen die andere 
gassen ( bijv. stikstof) dan ademlucht toevoeren overeenkomstig EN 12021 
op de juiste wijze identificeren en vermijden.

 Het vochtgehalte van de ademlucht moet binnen de in de norm 
gespecificeerde grenzen liggen, zodat de apparatuur niet bevriest.

 De capaciteit van de externe luchtvoorziening moet voldoende zijn voor alle 
aangesloten gebruikers.

 Als de luchttoevoer via de luchtleiding uitvalt, moet men zich veilig kunnen 
terugtrekken.

 De ingangsdruk en doorstroming bij de ingang van de verdeler van het 
luchtslangsysteem moeten overeenkomen met de specificaties in de 
technische gegevens.

4.1.1 Persluchttoevoer
De koppeling van de externe luchtvoorziening moet compatibel zijn met de 
ingangskoppeling van het luchtslangsysteem.
Als er door Dräger goedgekeurde middendrukslangen worden gebruikt, mag er 
maximaal 100 m slang worden gebruikt. De leiding mag uit maximaal 
4 afzonderlijke slangen bestaan (maximaal 5 slangverbindingen). De maximale 
bedrijfsdruk voor de persluchttoevoerslang van Dräger bedraagt 30 bar.

4.1.2 Drukverlies in de persluchttoevoerslang

VOORZICHTIG
Het gebruik van verlengslangen leidt tot een drukverlies tussen de 
ademluchtvoorziening en de verdeler.
► Om het veroorzaakte drukverlies te compenseren, moet de druk van de 

ademluchtvoorziening (bijv. ringleiding, compressor enz.) 
dienovereenkomstig worden verhoogd.

De volgende tabel dient ter oriëntatie en geeft als voorbeeld de drukken voor de 
ademluchtvoorziening die vereist zijn om de ingang van de verdeler van een 
voldoende lucht te kunnen voorzien.

Deze tabel geldt alleen bij gebruik van goedgekeurde toevoerslangen van Dräger. 
Als de waarschuwingsfluit blijft afgaan, is er mogelijk sprake van drukverlies in 
de leiding als gevolg van de randvoorwaarden van de individuele 
ademluchtvoorziening; in dat geval moet de druk zodanig worden verhoogd dat 
de waarschuwingsfluit uitgaat.
Als de waarschuwingsfluit niet afgaat, wordt de gebruiker van voldoende 
ademlucht voorzien. 

4.2 Voorbereidingen op het gebruik
Het ventilatievest moet strikt volgens de onderstaande instructies worden 
aangetrokken.

4.2.1 Luchtslangsysteem voorbereiden
De verdeler van het luchtslangsysteem moet aan de linkerkant van het lichaam 
worden gedragen, zodat deze kan worden aangesloten op de externe 
luchtvoorziening. Indien nodig de verdeler in de behuizing omdraaien, om dit te 
doen, de heupgordel losmaken, de rugplaat verwijderen (indien gemonteerd) en 
de verdeler omdraaien (zie afb. B op pagina 4). 

S antistatische slang elektrische weerstand >103 Ω en <108 Ω

Slanglengte (m) Druk (bar) Slanglengte (m) Druk (bar)

10 3,9 60 6,3

25 4,5 75 6,8

30 4,7 100 7,2

50 6,1
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Gebruiknl
Let er bij het opnieuw monteren op dat de lip van fluitkapje in de behuizing van 
de verdeler zit (zie afb. E op pagina 4).
De heupgordel kan los van het vest worden gedragen of met banden voorzien 
van drukknopen aan het vest worden bevestigd (zie afb. C op pagina 4). 
Wanneer de heupgordel aan het vest is bevestigd, zit deze hoger op de heup van 
de drager.

4.2.2 Ventilatievest aandoen
Om de werking van de koeling te waarborgen, mag onder het ventilatievest geen 
dikke of isolerende kleding worden gedragen. Dräger adviseert een shirt met 
lange mouwen te dragen.

1. Gaspak en ventilatievest visueel controleren (zie hoofdstuk 6.3 op 
pagina 51).

2. De heupgordel met het luchtslangsysteem omdoen.
3. De koppeling van de verbindingsslang onder een hoek van 45° aansluiten 

op het vest (zie afb. F op pagina 5).
4. Het vest aandoen. Erop letten dat de haakse koppeling van de 

verbindingsslang vrij blijft.
5. De haakse koppeling van de verbindingsslang aansluiten op de uitgang van 

de verdeler (zie afb. F op pagina 5).
6. De heupgordel en de borstriem sluiten en alle riemen instellen.
7. Gaspak aantrekken. Daarbij de persluchttoevoerslang in het gaspak steken 

en deze aansluiten op de ingangskoppeling van het luchtslangsysteem (zie 
afb. F op pagina 5). De lucht moet hoorbaar uit het ventilatievest stromen. 
Als de druk stijgt, klinkt het waarschuwingssignaal kort.

8. Controleren dat de slangen niet geknikt of samengedrukt worden.
9. Een paar keer diep inademen om er zeker van te zijn dat er genoeg lucht 

beschikbaar is. Blijf normaal ademen.

WAARSCHUWING
Levensgevaar bij losse slangverbindingen!
Als de slang van de persluchttoevoer niet stevig is aangesloten en daardoor uit 
he gaspak schiet, is er evt. niet voldoende ademlucht beschikbaar. In het gaspak 
kan een onderdruk ontstaan. Bovendien kunnen schadelijke stoffen het gaspak 
binnendringen.
► Let erop dat de slang juist is aangesloten.

4.3 Tijdens gebruik

AANWIJZING
Gehoorbescherming is gewoonlijk niet vereist, aangezien het luchtgeluid van 
het ventilatievest in een gaspak minder dan 70 dB(A) bedraagt. Als 
gehoorbescherming wordt gebruikt, is het waarschuwingssignaal minder goed 
hoorbaar.

4.3.1 Variabele koeling
Wijzig zo nodig het koelvermogen van het vest met de ritssluitingen (zie afb. A-
4 op pagina 3):
 Ritssluitingen openen om het koelvermogen te verminderen.
 Ritssluitingen sluiten om het koelvermogen te verhogen.

4.3.2 Waarschuwingssignaal
Als het waarschuwingssignaal klinkt, is er niet genoeg druk in het systeem 
voorhanden. Het werk moet onmiddellijk worden stopgezet en de gevarenzone 
langs de kortste en veiligste weg worden verlaten. De persluchtleiding niet van 
de verdeler loskoppelen. Het gaspak uittrekken zodra het veilig genoeg is om dit 
te doen.

4.4 Na gebruik
1. Voorreiniging van het gaspak uitvoeren en uittrekken.
2. De persluchttoevoerslang loskoppelen van de ingangskoppeling.
3. De heupgordel en de borstriem openen en het ventilatievest uittrekken.
4. Het ventilatievest schoonmaken.
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Probleemoplossing nl
5 Probleemoplossing

6 Onderhoud
Zie het bijbehorende technische handboek voor informatie over het onderhoud 
van het luchtslangsysteem.

Dräger adviseert om alle onderhoudswerkzaamheden te rapporteren.

6.1 Onderhoudsintervallen
De aangegeven intervallen worden door Dräger aanbevolen. Deze gelden ook 
voor ongebruikte apparatuur in tijdelijke opslag. Indien nodig moeten afwijkende 
nationale richtlijnen in acht worden genomen.

6.2 Reiniging en desinfectie

VOORZICHTIG
Voor het reinigen en ontsmetten geen oplosmiddelen (bijv. aceton, alcohol) of 
reinigingsmiddelen met schurende deeltjes gebruiken. Uitsluitend de 
beschreven methoden toepassen en de genoemde reinigings- en 
ontsmettingsmiddelen gebruiken. Andere middelen, doseringen en inwerktijden 
kunnen het product beschadigen.

6.2.1 Luchtslangsysteem reinigen en desinfecteren

VOORZICHTIG
Pneumatische onderdelen niet onderdompelen in reinigingsvloeistof of water. 
Indien water wordt ingesloten en vervolgens bevriest in het pneumatische 
systeem van de apparatuur wordt de werking nadelig beïnvloed.
► Het binnendringen van vloeistof voorkomen. De apparatuur na het reinigen 

grondig drogen. Indien nodig contact opnemen met Dräger voor informatie 
over reinigingsmethoden voor sterk vervuilde onderdelen.

Symptoom Storing Oplossing

Waarschuwings-
signaal klinkt

Luchtvoorziening 
beperkt

Knikken of beschadigingen in 
de slangen repareren.

Losse of vuile 
aansluiting

Koppeling verwijderen, 
schoonmaken, opnieuw beves-
tigen en opnieuw controleren.

Slang of 
component defect

Vervangbare componenten 
vervangen en opnieuw contro-
leren.

Ingangsfilter 
verstopt

Contact opnemen met het 
servicepersoneel of Dräger.

Te weinig druk
Kortere slang gebruiken.

Druk van de ademluchtvoorzie-
ning verhogen.

Waarschuwingsfluit 
werkt niet of 
zwakke fluittoon

Waarschuwingsfluit 
of fluitkapje vuil

Waarschuwingsfluit en het 
fluitkapje reinigen.

Activeringsmecha-
nisme defect

Contact opnemen met het 
servicepersoneel of Dräger.
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Visuele controle x x

handmatige reiniging en desinfectie1)

1) machinale reiniging en desinfectie indien nodig

x

visuele controle van de geluiddemper x

Voor informatie over geschikte reinigings- en desinfectiemiddelen en 
hun specificaties zie document 9100081 (apparatuur: slangsystemen) 
op www.draeger.com/IFU.
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Onderhoudnl
Het servicepersoneel of Dräger opdracht geven als pneumatische onderdelen 
gedemonteerd moeten worden.

1. Een reinigingsoplossing van water en een reinigingsmiddel voorbereiden.
2. Luchtslangsysteem met een zachte pluisvrij doek en een 

reinigingsoplossing reinigen. Luchtslangsysteem indien nodig demonteren 
en de afzonderlijke onderdelen reinigen (zie het technische handboek van 
het luchtslangsysteem).

3. Alle componenten onder stromend water grondig afspoelen.
4. Een desinfectieoplossing van water en een desinfectiemiddel voorbereiden.
5. Alle oppervlakken met de desinfectieoplossing bevochtigen. Ervoor zorgen 

dat de oppervlakken gedurende 15 minuten zichtbaar vochtig blijven.
6. Alle componenten onder stromend water grondig afspoelen.
7. Alle componenten met een droge doek afdrogen, in een verwarmd 

droogsysteem of aan de lucht laten drogen.

6.2.2 Vest reinigen en desinfecteren
Aanwijzing voor de machinale reiniging en het dompelbad:
Het ventilatievest wordt gewoonlijk niet blootgesteld aan vervuiling, omdat deze 
volledig wordt beschermd door het gaspak. Het binnenvest, dat eventueel met 
zweet in aanraking kan komen, kan gemakkelijk in een dompelbad worden 
gereinigd en gedesinfecteerd. Daarna moet het binnenvest zeer grondig onder 
stromend water worden afgespoeld.
Indien nodig kan het buitenvest in een desinfecterend dompelbad worden 
geplaatst. Vervolgens moet het buitenvest zeer grondig onder stromend water 
worden uitgespoeld en worden aangesloten op het luchtslangsysteem en op een 
persluchtbron, zodat het systeem extra met perslucht wordt gespoeld. Dräger 
adviseert het buitenvest maximaal 15 minuten in het dompelbad onder te 
dompelen en dompelbaden zo weinig mogelijk toe te passen, omdat anders de 
siliconenmateriaal de geur van het desinfectiemiddel kan overnemen.

Handmatige reiniging en desinfectie
(zie afb. G op pagina 5)
1. Binnen- en buitenvest, verbindingsslang en geluiddemper van elkaar 

scheiden:
a. De verbindingsslang van het buitenvest loskoppelen.
b. De koppeling (G-1) losschroeven.
c. Het lipje (G-2) van de geluiddemper trekken en de geluiddemper (G-3) 

verwijderen.
2. Een reinigingsoplossing van water en een reinigingsmiddel voorbereiden.

3. Buitenvest en verbindingsslang met een zachte pluisvrij doek en een 
reinigingsoplossing reinigen. Indien nodig de schroefdraad van de 
geluiddemper en de koppeling reinigen. 

4. Alle onderdelen grondig met een zachte pluisvrij doek en water reinigen.
5. Indien nodig een desinfectieoplossing van water en een desinfectiemiddel 

voorbereiden.
6. Buitenvest en verbindingsslang met een zachte pluisvrij doek en een 

desinfectieoplossing desinfecteren.
7. Alle onderdelen grondig met een zachte pluisvrij doek en water reinigen.
8. Alle onderdelen aan de lucht laten drogen. 

Het buitenvest ophangen om te drogen. Het blauwe ademluchtkanaal mag 
niet gebogen zijn. 
Dräger adviseert het vest aan de lucht bij kamertemperatuur te laten 
drogen.

Machinale reiniging
Binnenvest en buitenvest kunnen machinaal gereinigd worden. De 
geluiddemper en de verbindingsslang mogen niet machinaal worden gereinigd.
Het binnenvest kan in een trommelwasmachine worden gewassen op maximaal 
30 °C met totaalwasmiddel.
Het buitenvest dient alleen machinaal te worden gereinigd als het vuil niet meer 
met de hand kan worden verwijderd.
Het buitenvest als volgt reingen (zie afb. G op pagina 5):
1. Zichtbaar verontreinigingen verwijderen.
2. Binnen- en buitenvest, verbindingsslang en geluiddemper van elkaar 

scheiden:
a. De verbindingsslang van het buitenvest loskoppelen.
b. De koppeling (G-1) losschroeven.
c. Het lipje (G-2) van de geluiddemper trekken en de geluiddemper (G-3) 

verwijderen.
3. Indien nodig de schroefdraad van de geluiddemper en de koppeling 

handmatig reinigen.
4. Het buitenvest in een wasnet (ca. 40 cm x 50 cm) plaatsen.
5. Het buitenvest met een wasprogramma voor 

ademhalingsbeschermingsmaskers en neodisher® MediClean forte bij 
maximaal 30 °C wassen. De trommelwasmachine moet gevuld zijn (bijv. 
met 8 vesten).

6. Controleer of het buitenvest voldoende gespoeld is. Er mogen geen resten 
zichtbaar zijn.

7. De schouderbanden openen.
50



Vervoer nl
8. Het buitenvest ophangen om te drogen. Het blauwe ademluchtkanaal mag 
niet gebogen zijn. 
Dräger adviseert het vest aan de lucht bij kamertemperatuur te laten 
drogen.

AANWIJZING
Wastemperaturen boven 30 °C beschadigen de polyestervezels. Als de 
trommelwasmachine niet helemaal vol is, zal de mechanische belasting extra 
schade veroorzaken.

Na reiniging en desinfectie
 Alle onderdelen monteren.
 De geluiddemper in het buitenvest plaatsen, het lipje op de geluiddemper 

leggen en de koppeling vastdraaien (vastdraaimoment: max. 10 Nm, zie 
abb. G op pagina 5). 

 De riemen zo inrijgen dat deze weer kunnen worden aangetrokken (zie 
afb. D op pagina 4).

6.3 Onderhoudswerkzaamheden

Visuele inspectie uitvoeren
De volgende controles moeten worden uitgevoerd. Bij eventuele gebreken 
kunnen het buitenvest, het binnenvest en de verbindingsslang afzonderlijk 
worden vervangen. Het ventilatievest alleen gebruiken als het geen gebreken 
vertoont. Bij gebreken Dräger of geschoold servicepersoneel informeren.
 Alle componenten en accessoires controleren.
 Het systeem moet schoon en onbeschadigd zijn. Typische tekenen van 

beschadiging die van invloed kunnen zijn op de werking van de apparatuur 
zijn stootschade, krassen, sneden, oxidatie en verkleuring.

 Als luchtslangen of persluchtcomponenten worden verwijderd of vervangen, 
controleren of de schroefdraden en gaten schoon en onbeschadigd zijn, 
voordat deze opnieuw worden bevestigd. Een functietest uitvoeren voordat 
de apparatuur opnieuw wordt gebruikt.

7 Vervoer
Het ventilatievest in de originele verpakking transporteren.

8 Opslag
Het ventilatievest op een droge plaats bewaren, vrij van stof en vuil. Sterke 
temperatuurschommelingen, UV-licht en direct zonlicht evenals ozon mijden. 
Toegestane opslagtemperatuur in acht nemen. De slangen zo leiden dat de 
buigradius niet te klein is en de slangen niet onder spanning of druk staan of 
gedraaid zijn.

9 Afvoeren
Het ventilatievest conform de geldende voorschriften afvoeren.

10 Technische gegevens

Gewicht

Vest en  
verbindingsslang <1,4 kg

Luchtslangsysteem <0,5 kg

Geluidsdruk-niveau in het pak <70 dB(A)

Geluidsdruk-niveau van de 
waarschuwingsfluit >90 dB(A)

Fluitactivering wanneer de druk onder 2,5 ±0,5 bar daalt

Temperaturen:

bij gebruik +10 °C tot +60 °C 
(in combinatie met het gaspak)

bij opslag -20 °C tot +40 °C

Luchtslangsysteem

Ingangsdruk 3,0 bar tot 10 bar

Ingangskoppeling CEJN 96/Serie Rectus 346 (andere 
koppelingen verkrijgbaar bij Dräger)

Minimaal toegevoerde  
luchtstroom 300 L/min

Maximaal afgevoerde  
luchtstroom ca. 380 L/min
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11 Bestellijst

Beschrijving Bestelnummer

Dräger CVA 0700 compleet (3363504 en 3363603) 3363602

Dräger X-plore 9310 (met heupband) 3363504

Dräger CVA 0700 (alleen vest en verbindingsslang) 3363603

Borstriemverlenging (25 cm, 10 stuks) 3700041

Reserveset binnenvest CVA 0700 3364751

Reserveset geluiddemper 3700517
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安全须知 zh
1 安全须知
 使用产品前请认真阅读本使用说明及相关产品的使用说明书和技术手册。
 严格遵守使用说明书。用户必须完全理解并严格遵守说明。只能按照规定的

适用范围使用该产品。
 不得丢弃使用说明书。用户必须确保妥善保存以及按规定使用产品使用说明

书。
 只允许受过培训的专业人员使用该产品。 
 遵守涉及该产品的地区和国家法规。
 只允许经过培训的专业人员对产品进行检测、修理和维修。Dräger 建议、与 

Dräger 签订服务协议并由 Dräger 进行所有维护工作。 
 维护时只能使用 Dräger 原厂零件和配件。否则可能会影响产品的正常功能。
 不得使用有缺陷或不完整的产品。不得对产品进行任何改动。
 产品或产品零件发生故障或失灵时请告知 Dräger。
 空气供给必须符合 EN 12021 或者其它国家准则对呼吸空气的要求。

2 文档中的惯用符合

警示符号的含义
本文件中使用了以下警示符号、用于标记和强调相应的文本内容、从而引起用户
的注意。警示符号的定义如下：

警告
表示潜在的危险状况、如果未避免这种情况、则可能出现重伤甚至死亡。

小心
表示潜在的危险状况、如果不加以避免、可能会导致人身伤害。也可以用于警示
不安全的使用方法。

提示
表示潜在的危险状况、如果不加以避免、可能会损坏产品或危害环境。

标记
本文档使用了下列商标：
 neodisher® 是 Chemische Fabrik Dr. Weigert GmbH & Co. KG 的注册商标

所述商标仅在特定国家注册、不一定也在本文件所发行的国家注册。
下面的网页列出了 Dräger 商标注册过的国家：www.draeger.com/trademarks。

3 说明

3.1 产品概览
参见 第 3 页 上的图 A

1 内背心
2 肩带
3 外背心
4 拉链
5 连接软管
6 警笛
7 长管呼吸器 Dräger X-plore 9310
8 肩带
9 腰带
10 胸带
11 魔术贴垫

3.2 功能说明
Dräger CVA 0700 是一种通风背心、由一个背心、一根连接软管和长管呼吸器 X-    
plore 9310 组成。 
长管呼吸器由位于可调节腰带上外壳内的压缩空气分配器组成。压缩空气分配器
有一个减压阀、它可持续提供气流。这样、通过背心可为佩戴者提供呼吸空气和
持续的冷却气流。长管呼吸器连接外部空气供给。如果空气供给的压力过低、导
致无法再为佩戴者供给最低量的呼吸空气、会发出警示信号。也可以选择在外壳
中设置一个 RFID 标签。
连接软管两端各有一个可快速连接和断开的母头快速锁合件。
背心由外背心和内背心组成、它们通过拉链和按扣连接。外背心设置有带可调节
胸带和肩带的调节带。拉链用于调节降温。可随时将其打开和关闭。如果打开拉
链、部分空气可从背心后方区域逸出、而不是在佩戴者身体前方散开。
在不使用时、可用肩带支撑通风背心或者将其挂起来。可在魔术贴垫上设置姓名
或标识标签。

3.3 产品用途
通风背心穿在防化服 Dräger SPC 3700 或 Dräger SPC 4700 里面。它为佩戴者        
提供呼吸空气、同时为其降温。不得将该防化服暴露在浓度比测试浓度更高的物
53



使用zh
质中。更高浓度的物质需要使用不同的防护服。该防化服可能无法在特定高毒性
环境下提供防护。

必须考虑到、在极高工作负荷和高呼吸强度下、防化服内可能出现压降。

也可以在没有防化服情况下使用通风背心。这时背心只能给佩戴者降温。

3.4 认证
通风背心只允许与防化服 Dräger SPC 3700 和 Dräger SPC 4700 搭配使用、其        
依据的标准为：
 EN 14594:2018 4A（呼吸防护设备 - 持续供气的长管呼吸器）（最高内部泄    

漏率 0.05 %）
 （EU）2016/425
一致性声明：参见 www.draeger.com/product-certificates

3.5 常见符号和标识说明
标签上的符号具有下列含义：

中压软管标识：

长管呼吸器的产品型号位于分配器外壳上。序列号位于分配体上。

4 使用

4.1 使用条件
长管呼吸器和软管必须是经过批准的 Dräger 组件、可按照允许的方式相互组合。  
否则在使用产品时可能导致损害。
必须满足以下前提条件：
 用户必须对工位旁可能有害的物质进行风险评估。
 在使用地点只允许连接符合 EN 12021 标准的呼吸空气。不能与富氧的呼吸   

空气搭配使用。用户必须正确识别并避免危险地连接提供 EN 12021 规定的   
呼吸空气以外的气体 （比如氮气）的系统。

 呼吸空气的含湿量必须在标准指定的极限范围以内、以免装置冻结。
 外部空气供给系统的容量必须足够所有连接的用户使用。
 如果因空气管道造成空气供给失灵、必须可以安全撤离。
 长管呼吸器分配器输入端上的输入压力和流量必须符合技术参数中的标准规

范。

4.1.1 压缩空气供给
外部空气供给耦合器必须与长管呼吸器的输入端耦合器兼容。
如果使用经 Dräger 批准的中压软管、则允许使用最长 100 m 的软管。管道最多     
允许由 4 根单独的软管组成 （最多 5 个软管连接）。Dräger 长管呼吸器的最高     
工作压力为 30 bar。

4.1.2 压缩空气供给软管中出现压降

小心
使用延长软管会导致呼吸空气供给装置与分配器之间出现压降。
► 为补偿由此造成的压降、要相应地提高呼吸空气供给装置 （比如环形管道、

压缩机等）的压力。

通过下表可了解基本情况、它展示了在分配器输入端提供充足空气供给所需的呼
吸空气供给压力。

注意！遵守使用说明书。

最高清洗和消毒温度

不可烘干！

不可熨烫！

不可干洗！

储存时的温度

F 压缩空气供给软管 可在易燃性构成风险的情况下使用。

30°

H 耐热软管 可耐抗因接触高温表面和开水导致的损伤

S 防静电软管 电阻 >103 Ω 和 <108 Ω
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该表仅在使用经批准的 Dräger 输送软管时适用。 
但如果警笛作出反应、由于个性化呼吸空气供给框架条件的原因、在管道内可能
出现压力损失、这时必须调高压力、使警笛声消失。
如果警笛不再作出反应、说明用户有充足的呼吸空气供给。 

4.2 使用准备
必须准确按照下面的说明穿通风背心。

4.2.1 准备长管呼吸器
长管呼吸器的分配器必须穿在身体左侧、这样它可与外部空气供给装置相连。如
果需要翻转外壳中的分配器、为此、则松开腰带、移除背板 （如果已安装）并翻
转分配器 （参见第 4 页上的图 B）。 
在重新组装时要确保警笛盖板的凸肩位于分配器壳体内 （参见第 4 页上的图  
E）。
可独立于背心佩戴腰带、或者用设置有按扣的皮带将其固定在背心上 （参见第 4 
页上的图 C）。如果将腰带固定在背心上、其位置要高于佩戴者的臀部。

4.2.2 穿上通风背心
为确保降温效果、不允许在通风背心里面穿厚的或者隔热的服装。Dräger 建议穿 
长袖衬衫。

1. 目视检查防化服和通风背心 （参见第 57 页章节 6.3）。
2. 穿上带长管呼吸器的腰带。
3. 将成 45° 角的连接软管耦合器与背心相连 （参见第 5 页上的图 F）。
4. 穿上背心。注意、要露出连接软管的矩形耦合器。
5. 将连接软管矩形耦合器与分配器输出端相连 （参见第 5 页上的图 F）。
6. 闭合腰带和胸带、调整所有皮带。
7. 穿上防化服。这时将压缩空气供给软管插入防化服、与长管呼吸器的输入端

耦合器相连 （参见第 5 页上的图 F）。必须可听到空气从通风背心中流出的   
声音。如果压力升高、会发出短促的警示信号。

8. 确保软管未被弯折或者压扁。
9. 多次深呼吸、以确保有充足的空气。之后可以正常呼吸。

警告
软管连接松脱危及生命！
如果压缩空气供给软管未连紧导致从防化服中滑脱、可能会导致呼吸空气不够
用。防化服内部可能形成负压。而且有害物质可能进入防化服。
► 注意正确连接软管。

4.3 使用期间

提示
通常不需要佩戴护耳罩、因为防化服通风背心中的空气噪音低于 70 dB(A)。如
果使用护耳罩、则难以听到警示信号。

4.3.1 可变降温
如果需要、通过拉链改变背心的降温能力 （参见第 3 页上的图 A-4）：
 打开拉链、以降低降温能力。
 拉上拉链、以提高降温效率。

4.3.2 警示信号
如果发出警示信号、说明系统中没有充足的压力。必须立即停止作业、按照最短、
最安全的路径离开危险区域。勿将压缩空气管道与分配器断开。一旦确认安全、
脱下防化服。

4.4 使用之后
1. 预清洁防化服并将其放好。
2. 将压缩空气供给软管与输入端耦合器断开。
3. 打开腰带和胸带、放好通风背心。
4. 清洁通风背心。

软管长度 (m) 压力 (bar) 软管长度 (m) 压力 (bar)

10 3.9 60 6.3

25 4.5 75 6.8

30 4.7 100 7.2

50 6.1
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5 故障排除

6 维护
有关保养长管呼吸器的信息参见相应的技术手册。

Dräger 建议记录所有维护工作。

6.1 维护周期
说明的间隔周期是 Dräger 的推荐值。它们同样适用于未使用过、临时存储的装  
置。必要时必须遵守不同的国家准则。

6.2 清洁和消毒

小心
清洗和消毒时不得使用溶剂 （如丙酮、酒精）或含研磨颗粒的清洁剂。只能按
照规定的步骤、且须使用推荐的清洁剂和消毒剂。其他清洁剂或消毒剂、剂量和
作用时间的不同可能导致损坏。

6.2.1 长管呼吸器清洗和消毒

小心
不能将气动组件浸入清洗液或水中。如果夹杂有水、之后在装置的气动系统内出
现冻结、则会限制运行。
► 避免液体溢出。在清洗完以后使装置彻底干燥。如果需要、向 Dräger 了解

有关严重脏污零件清洗方法的信息。

如果必须拆卸气动组件、委托服务人员或者 Dräger 执行。

1. 用水和清洁剂制备清洗液。
2. 用柔软、不起绒的抹布和清洁液清洁长管呼吸器。必要时拆开长管呼吸器、

清洗零件 （参见长管呼吸器的技术手册）。
3. 在流水下彻底冲洗所有组件。
4. 用水和消毒剂制备消毒液。
5. 用消毒液润湿所有表面。确保可以看到表面在 15 分钟之内保持潮湿。
6. 在流水下彻底冲洗所有组件。
7. 用干布擦干所有组件、将它们放到加热后的烘干设备中或者使其在空气中干

燥。

6.2.2 清洗并消毒背心
有关用机器清洗和浸池的提示：
通风背心正常不会暴露在脏污条件下、因为它得到防化服的完全保护。可安全地
在浸池中清洗和消毒与汗液接触的内背心。之后必须在流水下极其彻底地冲洗内
背心。

征兆 故障 解决方法

发出警示信号

空气供给受限 排除软管弯折或损害情况。

接口松动或脏污 取下、清洁然后再重新安装并重新
检查耦合器。

软管或组件损坏 更换并重新检查可更换的零件。

输入端过滤器堵塞 联系服务人员或 Dräger。

压力过低
使用更短的软管。

提高呼吸空气供给压力。

警笛不起作用、
或者笛声弱

警笛或警笛盖板脏污 清洁警笛和警笛盖板。

激活机构损坏 联系服务人员或 Dräger。

使
用

前

使
用

后

每
年

外观检查 x x

手动清洗和消毒1)

1) 在需要时用机器清洗和消毒

x

消声器的外观检查 x

有关合适的清洁剂和消毒剂及其标准规范的信息参见网页
www.draeger.com/IFU 上的文件 9100081（装置：呼吸器）。
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运输 zh
必要时可将外背心放入消毒浸池中。之后必须在流水下极其彻底地冲洗外背心、
并与长管呼吸器以及压缩空气源相连、以便额外用压缩空气冲洗系统。Dräger 建 
议将外背心放入浸池中最多 15 分钟、并尽可能少地将其放入浸池、否则硅胶成  
分可能会沾染消毒剂的气味。

手动清洗和消毒
（参见第 5 页上的图 G）
1. 将内背心和外背心、连接软管和消声器相互断开：

a. 将连接软管从外背心上松开。
b. 拧下耦合器 (G-1)。
c. 从消声器上拔下压板 (G-2)、取出消声器 (G-3)。

2. 用水和清洁剂制备清洗液。
3. 用柔软、不起绒的抹布和清洁液清洁外背心和连接软管。必要时清洁消声器

和耦合器的螺纹。 
4. 用柔软、不起绒的抹布和水彻底清洁所有零件。
5. 必要时准备由水和消毒剂组成的消毒液。
6. 用柔软、不起绒的抹布和消毒液对外背心和连接软管进行消毒。
7. 用柔软、不起绒的抹布和水彻底清洁所有零件。
8. 在空气中干燥所有零件。 

挂上外背心使其干燥。不应弯曲蓝色的呼吸空气管道。 
Dräger 推荐在室温下晾干背心。

机器清洗
可用机器清洗内背心和外背心。不允许用机器清洗消声器和连接软管。
可在最高 30 °C 下用强效洗涤剂在滚筒式洗衣机中清洗内背心。
只有无法再用手洗掉污染物时、才能用机器清洗外背心。
按以下方式清洗外背心 （参见第 5 页上的图 G）：
1. 清除可见的污染物。
2. 将内背心和外背心、连接软管和消声器相互断开：

a. 将连接软管从外背心上松开。
b. 拧下耦合器 (G-1)。
c. 从消声器上拔下压板 (G-2)、取出消声器 (G-3)。

3. 必要时手动清洁消声器和耦合器的螺纹。
4. 将外背心放到一只洗衣用网袋 （约 40 cm x 50 cm）中。
5. 使用呼吸防护口罩清洗程序和 neodisher® MediClean forte 在最高 30 °C 下       

清洗外背心。必须将滚筒式洗衣机装满 （比如 8 只背心）。
6. 检查外背心是否得到充分冲洗。不允许看到残留物。
7. 打开肩带。
8. 挂上外背心使其干燥。不应弯曲蓝色的呼吸空气管道。 

Dräger 推荐在室温下晾干背心。

提示
如清洗温度超过 30 °C 、会破坏聚酯纤维。如未完全装满滚筒式洗衣机、机械负
荷会导致额外损坏。

清洗并消毒完毕之后
 组装所有零部件。
 将消声器插入外背心中、将夹板放到消声器上、拧紧耦合器 （扭矩：最高

10 Nm、参见第 5 页上的图 G）。 
 穿入皮带、使其可以重新绷紧 （参见第 4 页上的图 D）。

6.3 维护工作

进行外观检查
必须进行下列检查。如果出现缺陷、可单独更换外背心、内背心和连接软管。只
能使用没有缺陷的通风背心。如果出现缺陷、通知 Dräger 或经过培训的服务人  
员。
 检查所有组件和附件。
 系统必须干净并完好无损。可能影响装置使用的典型损坏征兆是碰撞损坏、

划痕、切痕、氧化和褪色。
 如果移除或更换压缩空气软管或压缩空气组件、在重新安装前确保螺纹和钻

孔干净且完好无损。重新使用前进行功能测试。

7 运输
用原包装运输通风背心。

8 储存
储存通风背心时要保持干燥、远离粉尘和污染物。避免温度大幅波动、紫外线、
阳光直射以及臭氧。注意允许的储存温度。摆放软管时、确保弯曲半径不会过小、
软管不得有应力或压力或者扭转。

9 废弃处理
依据适用的法规对通风背心进行废弃处理。
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10 技术参数 11 订购信息

重量
背心和连接软管 <1.4 kg
长管呼吸器 <0.5 kg

防化服中的声压等级 <70 dB(A)
警笛的声压等级 >90 dB(A)
警笛激活条件 在压力降至低于 2.5 ±0.5 bar 时
温度：

使用中 +10 °C 至 +60 °C 
（与防化服搭配使用时）

储存时 -20 °C 至 +40 °C
长管呼吸器

输入压力 3.0 bar 至 10 bar

输入端耦合器 CEJN 96/Rectus 346 系列 
（可购买其它 Dräger 耦合器）

最低输入气流 300 L/min
最高输出气流约 380 L/min

说明 订货号

全套 Dräger CVA 0700 （3363504 和 3363603） 3363602

Dräger X-plore 9310 （包括腰带） 3363504

Dräger CVA 0700 （仅包括背心和连接软管） 3363603

扩展胸带 （25 cm、10 根） 3700041

内背心 CVA 0700 备件套件 3364751

消声器套件的备件套件 3700517
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安全のために ja
1 安全のために
 製品をご使用いただく前に、本取扱説明書ならびに付属製品の取扱説明書

および技術手引きをよくお読みください。
 本取扱説明書の記載事項を遵守し、『使用目的』の項に記載してある目的

以外では使用しないでください。
 製品の正しい使用方法がいつでも確認できるよう、本取扱説明書は大切に

保管してください。
 本製品は、使用方法の練習を行ってから使用してください。 
 本製品は、それぞれの国や地域が定める規則に従ってお取扱いください。
 本製品の修理およびメンテナンスについては、弊社サービスセンターまた

は指定の販売代理店にご用命ください。 
 本製品の修理およびメンテナンスにあたっては、ドレーゲルの純正部品以

外は使用しないでください。
 本製品に異常が認められた時は、絶対に使用しないでください。また、本

製品は絶対に改造しないでください。
 本製品に異常が認められた場合は、弊社サービスセンターまでご連絡くだ

さい。
 空気供給システムは、EN 12021 またはその他国内のガイドラインに基づ  

き呼吸用空気の要件を満たしている必要があります。

2 本取扱説明書について

警告表示について
以下の警告表示とともに記載してある項目は、本製品の使用にあたって特に注
意が必要な内容です。

警告
この表示の注意事項を守らないと、死亡や大けがなどの人身事故につながるこ
とがあります。

注意
この表示の注意事項を守らないと、けがにつながることがあります。不適切な
使用に対する警告としても使用されます。

注記
この表示の注意事項を守らないと、製品または周辺の物品に損害を与えるおそ
れがあります。

製品名
本書では以下の商標が使用されています。
 neodisher® は、Chemische Fabrik Dr. Weigert GmbH & Co. KG の登録商標         

です
記載されている商標は特定の国でのみ登録されており、必ずしも本書が発行さ
れる国で登録されているとは限りません。
次のウェブサイトには、Dräger の商標が登録されている国が一覧表示されてい 
ます：www.draeger.com/trademarks。

3 本製品について

3.1 各部名称
3 ページの図 A を参照

1 インナーベスト
2 ハンドストラップ
3 アウターベスト
4 ファスナ
5 接続用ホース
6 警告ホイッスル
7 エアラインユニット Dräger X-plore 9310
8 肩ベルト
9 腰ベルト
10 胸ベルト
11 面ストリップ

3.2 機能の説明
Dräger CVA 0700 は、ベスト、接続用ホース、エアラインユニット X-    
plore 9310 で構成される換気ベストです。 
エアラインユニットは、調節式腰ベルト部のケース内の圧縮空気連結管で構成
されています。圧縮空気連結管には連続気流を送る減圧弁が装備されていま
す。これによって、着用者にベストから呼吸用空気と連続した冷却気流が供給
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されます。エアラインユニットは外部空気供給システムに接続されます。外部
空気供給システムの圧力が低すぎて、着用者に最小量の呼吸用空気を供給でき
ない場合、警告信号が鳴ります。オプションで、RFID トランスポンダをケー 
ス内に装着することができます。
接続用ホースには、素早く着脱するために両端にクイックリリースファスナが
それぞれ 1 つ付いています。
ベストはアウターベストとインナーベストで構成されており、ファスナとスナ
ップボタンで接続されています。アウターベストには、調節式胸ベルトと肩ベ
ルトが付いたヘッドハーネスが装備されています。ファスナは冷却の調整用に
使用します。ファスナはいつでも開閉できます。ファスナを開けると、空気の
一部が着用者の身体の前を通過するのではなく、ベストの背面から漏れ出るこ
とができます。
換気ベストはハンドストラップに装着するか、または使用しないときは吊るし
ておくことができます。面ストリップには、ネームラベルや識別ラベルを貼付
することができます。

3.3 使用目的
換気ベストは、化学防護服 Dräger SPC 3700 または Dräger SPC 4700 の下に        
装着するためのものです。換気ベストは装着者に呼吸用空気を供給すると同時
に、身体を冷却します。化学防護服を、試験済みの数値を超える濃度の化学物
質にさらさないでください。化学物質の濃度が高い場合は、別の防護服が必要
です。この化学防護服は、一定の毒性の高い雰囲気では防護効果を発揮しない
可能性があります。

作業負荷が非常に高く、かつ呼吸強度が高い場合、化学防護服内の圧力低下が
一時的に生じる可能性を考慮に入れてください。

換気ベストは化学防護服なしでも使用することができます。この場合、ベスト
が装着者を冷却するだけです。

3.4 認証
換気ベストは、化学防護服 Dräger SPC 3700 および Dräger SPC 4700 と併用        
する場合にのみ、以下の規格に準拠します。
 EN 14594:2018 4A（呼吸用保護具 – 連続フローエアラインユニット）（最    

大内部リーク発生は 0.05 %）
 （EU）2016/425
適合性宣言：www.draeger.com/product-certificates を参照

3.5 シンボルマークおよび ID 情報の説明
ラベルに表記された記号には以下の意味があります。

中圧ホースの識別マーク：

エアラインユニットの場合、製品型式は連結管ケースに表記されています。シ
リアルナンバーは連結管本体に表記されています。

4 使用方法

4.1 使用の前に
エアラインユニットとホースは、認証された方法で相互に組み合わせられる認
証済みの Dräger コンポーネントでなければなりません。これを守らないと、製  
品の使用時に機能障害が生じるおそれがあります。

注意！取扱説明書の内容を厳守すること

洗浄および消毒用の最高温度

乾燥機不可

アイロン不可

化学洗浄不可

保管時の温度

F エアラインホース 可燃性の危険がある状況で使用できます。

H 耐熱ホース 高温面や沸騰したお湯との接触による損傷に耐
性があります

S 帯電防止ホース 電気抵抗 >103 Ω および <108 Ω

30°
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以下の条件を守ってください。
 ユーザーは、作業現場で生じ得る危険物質のリスク評価を行う必要があり

ます。
 使用場所には EN 12021 に準拠した呼吸用空気のみ接続できます。酸素が   

富化した呼吸用空気を使用しないでください。ユーザーは、EN 12021 に  
準拠した呼吸用空気とは別のガス（窒素など）を供給するシステムとの危
険な接続について正しく認識し、回避する必要があります。

 呼吸用空気の水分含量は、機器が凍結しないように規格で指定された限界
値内にある必要があります。

 外部空気供給システムの容量は、接続されている全ユーザーにとって十分
な量でなければなりません。

 エアラインを介した空気供給が失敗した場合、安全な避難が可能でなけれ
ばなりません。

 エアラインユニットの連結管入口の入口圧力およびフローは、テクニカル
データの仕様と一致していなければなりません。

4.1.1 圧縮空気の供給
外部空気供給システムの継手は、エアラインユニットの入口継手に適合してい
る必要があります。
Dräger が認証した中圧ホースを使用する場合は、最長 100 m のホースを使用    
することができます。ラインは、最大 4 本の個別ホース（最大 5 つのホース接    
続部）で構成することができます。Dräger 圧縮空気供給ホースの最大作動圧力 
は 30 bar です。

4.1.2 圧縮空気供給ホース内の圧力低下

注意
延長ホースを使用すると、呼吸用空気供給システムと連結管との間で圧力低下
が生じます。
► 発生した圧力降下を補正するには、呼吸用空気供給システム （環状ライ

ンやコンプレッサなど）の圧力を相応に上げてください。

以下の表は目安として役立ち、連結管入口部で十分な給気を利用できるように
するために必要な、呼吸用空気供給システム用の圧力を例示しています。

この表は、認証済みの Dräger 供給ホースの使用時のみ適用されます。 
それでも警告ホイッスルが鳴った場合は、個々の呼吸用空気供給システムの一
般条件によってライン内で圧力が損失している可能性があります。その場合
は、警告ホイッスルが鳴り止むよう圧力を上げる必要があります。
警告ホイッスルが鳴らない場合は、ユーザーに十分な呼吸用空気が供給されて
いることを示しています。 

4.2 使用前の準備
換気ベストは以下の指示に正確に従って装着してください。

4.2.1 エアラインユニットを準備する
エアラインユニットの連結管は、外部空気供給システムに接続できるよう、身
体左側に装着する必要があります。必要に応じて連結管をケース内で反転させ
ます。このために、腰ベルトを外し、バックプレート （取り付けられている場
合）を取り外し、連結管を反転させてください （4 ページの図 B を参照）。 
再度組み立てる際は、警告ホイッスルカバーの段付部が連結管ケース内にある
ことを確認してください （4 ページの図 E を参照）。
腰ベルトはベストとは別に装着するか、またはスナップボタンが付いているベ
ルトでベストに固定することができます （4 ページの図 C を参照）。腰ベルト   
がベストに固定されている場合、腰ベルトは着用者の腰のより高い位置にあり
ます。

4.2.2 換気ベストを装着する
冷却効果を確保するために、厚手の衣服や断熱服を換気ベストの下に着用しな
いでください。Dräger は長袖のシャツを着ることをお勧めします。

1. 化学防護服と換気ベストを目視点検します （6.3 章を 64 ページで参照）。
2. 腰ベルトをエアラインユニットと共に着用します。
3. 45° の角度になっている接続用ホース継手をベストに接続します （5 ペー 

ジの図 F を参照）。
4. ベストを着用します。接続用ホースの直角継手が空いていることを確認し

てください。

ホース長さ （m） 圧力 （bar） ホース長さ （m） 圧力 （bar）

10 3.9 60 6.3

25 4.5 75 6.8

30 4.7 100 7.2

50 6.1

ホース長さ （m） 圧力 （bar） ホース長さ （m） 圧力 （bar）
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5. 接続用ホースの直角継手を連結管出口に接続します（5 ページの図 F を参   
照）。

6. 腰ベルトと胸ベルトを接続し、すべてのベルトを調整します。
7. 化学防護服を着用します。その際にエアラインホースを化学防護服に挿入

し、エアラインユニットの入口継手に接続します （5 ページの図 F を参   
照）。空気が換気ベストから流れ出る音が聞こえなければなりません。圧
力が上昇すると、警告信号が短く鳴ります。

8. ホースが曲がっていたり、押し潰されたりしないよう注意してください。
9. 何回か深く息を吸い込み、十分な空気があることを確認します。その後は

通常通り呼吸してください。

警告
ホースの接続が緩いと死亡につながる危険性があります。
エアラインホースがしっかり接続されていないために、ホースが化学防護服か
ら外れると、呼吸用空気が十分に供給されない場合があります。防護服内が陰
圧状態になる可能性があります。また、有害物質が防護服内に侵入する恐れが
あります。
► ホースは正しく接続してください。

4.3 使用中

注記
化学防護服内の換気ベストのエアノイズは 70 dB （A） 未満であるため、通
常、聴覚保護具は不要です。聴覚保護具を使用すると、警告信号が聞こえにく
くなります。

4.3.1 可変の冷却
必要に応じて、ベストの冷却能力をファスナ （3 ページの図 A-4 を参照）で変   
更してください。
 ファスナを開けると、冷却性能が低下します。
 ファスナを閉じると、冷却性能が上昇します。

4.3.2 警告信号
警告信号が鳴った場合、システム内に圧力が十分にないことを示しています。
仕事をすぐに終了し、危険区域から最短かつ最も安全なルートで避難する必要
があります。圧縮空気ラインを連結管から取り外さないでください。安全を確
保した時点で、すぐに化学防護服を脱いでください。

4.4 使用後
1. 化学防護服の汚れをざっと落とし、脱ぎます。
2. エアラインホースを入口継手から取り外します。
3. 腰ベルトと胸ベルトを開け、換気ベストを脱ぎます。
4. 換気ベストの汚れを落とします。

5 トラブルシューティング

6 メンテナンス
エアラインユニットのメンテナンスに関する情報は、付属の技術手引きを参照
してください。

ドレーゲルはすべてのメンテナンス作業の記録をつけることを勧めています。

症状 不具合内容 解決方法

警告信号が鳴る

空気の供給が制限され
ている

ホースの曲がりまたは機能障害
を取り除きます。

コネクタが緩んでい
る、または汚れている

継手を取り外し、洗浄し、再装
着し、再点検します。

ホースまたはコンポー
ネントに不具合がある

交換可能部品に交換し、再点検
します。

入口フィルタが詰まっ
ている

サービススタッフまたは 
Dräger に連絡してください。

圧力が低すぎる
短いホースを使用します。

呼吸用空気供給システムの圧力
を高めます。

警告ホイッスルが
機能しない、また
はホイッスル音が
小さい

警告ホイッスルまたは
警告ホイッスルカバー
が汚れている

警告ホイッスルと警告ホイッス
ルカバーの汚れを落とします。

作動機構が故障してい
る

サービススタッフまたは 
Dräger に連絡してください。
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6.1 メンテナンスの時期
以下はドレーゲルが推奨するメンテナンスの時期です。これらのメンテナンス
時期は、保管しておいた未使用の機器にも適用されます。必要に応じて、各国
で適用される法規に基づくメンテナンスを適宜行ってください。

6.2 洗浄および消毒

注意
洗浄および消毒には溶剤 ( 例 : アセトンやアルコール ) または洗浄および消毒
のための研磨剤を使用しないでください。記載する方法のみに従って、指定の
洗浄剤除染剤を使用してください。その他の物質や用量、滞留時間では製品に
損傷を引き起こす恐れがあります。

6.2.1 エアラインユニットの洗浄と消毒

注意
空気圧式コンポーネントを洗浄溶液や水に浸さないでください。水が閉じ込め
られた後で機器の空気圧システムが凍結すると、作動が制限されます。
► 液体の侵入を防止してください。機器の汚れを落とした後、完全に乾燥さ

せてください。必要に応じて、汚れがひどい部品の清掃方法について 
Dräger にご相談ください。

空気圧式コンポーネントを取り外す必要がある場合は、サービススタッフまた
は Dräger に作業を依頼してください。

1. 水と洗浄剤を混ぜて、洗浄溶液を準備します。
2. エアラインユニットの汚れを、糸くずの出ない柔らかいウエスと洗浄溶液

で落とします。必要に応じてエアラインユニットを分解し、個別部品の汚
れを落とします （エアラインユニットの技術手引きを参照）。

3. すべてのコンポーネントを流水でしっかりすすぎます。
4. 水と消毒剤を混ぜて消毒溶液を準備します。
5. すべての表面を消毒溶液で湿らせます。表面が 15 分間にわたって湿った  

ままであることを目視確認してください。
6. すべてのコンポーネントを流水でしっかりすすぎます。
7. すべてのコンポーネントを乾いた布で拭き取り、加熱された乾燥システム

または大気中で乾燥させます。

6.2.2 ベストの洗浄と消毒
機械清浄と浸漬槽に関する注記：
換気ベストは防護服で完全に保護されているため、通常は汚れにさらされませ
ん。汗と接触する可能性のあるインナーベストは、浸漬槽で簡単に洗浄・消毒
できます。次に、インナーベストを流水で徹底的にすすぐ必要があります。
必要に応じて、アウターベストを消毒浸漬槽に入れることができます。次に、
アウターベストを流水で徹底的にすすぎ、システムも圧縮空気でフラッシュす
るために、エアラインユニットと圧縮空気源に接続する必要があります。
Dräger は、アウターベストを最長 15 分間にわたって浸漬槽に入れ、また浸漬   
をできるだけ行わないことをお勧めします。これを守らないと、シリコン成分
が消毒剤の臭いを帯びる可能性があります。

手作業での洗浄・除染
（5 ページの図 G を参照）
1. インナーベスト、アウターベスト、接続用ホース、消音器を相互に取り外

します。
a. 接続用ホースをアウターベストから外します。
b. 継手 （G-1） を取り外します。
c. フラップ （G-2） を消音器から抜き取り、消音器 （G-3） を取り外し    

ます。
2. 水と洗浄剤を混ぜて、洗浄溶液を準備します。
3. アウターベストと接続用ホースの汚れを、糸くずの出ない柔らかいウエス

と洗浄溶液で落とします。必要に応じて、消音器および継手のスレッドの
汚れを落とします。 

使
用

前

使
用

後

毎
年

目視点検 x x

手作業での洗浄・除染1)

1) 機械による洗浄・消毒（必要に応じて）

x

消音器の目視点検 x

適切な洗浄・消毒剤に関する情報とそれらの仕様については、
www.draeger.com/IFU のドキュメント 9100081（機器：エアライン  
機器）を参照してください。
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4. すべての部品の汚れを、糸くずの出ない柔らかいウエスと水でしっかり落
とします。

5. 必要に応じて、水と消毒剤を混ぜて消毒溶液を準備します。
6. アウターベストと接続用ホースの汚れを、糸くずの出ない柔らかいウエス

と消毒溶液で拭き取り消毒します。
7. すべての部品の汚れを、糸くずの出ない柔らかいウエスと水でしっかり落

とします。
8. すべての部品を大気で乾燥させます。 

アウターベストを乾燥させるために吊るします。青い呼吸用空気チャネル
が曲がらないようにしてください。 
Dräger は、ベストを大気中で室温で乾燥させることをお勧めします。

機械洗浄
インナーベストとアウターベストは機械で洗浄することができます。消音器と
接続用ホースは機械で洗浄できません。
インナーベストは、最高 30 ℃で汎用洗剤を使ってドラム式洗濯機で洗濯でき 
ます。
アウターベストは、汚れを手で落とせない場合のみ機械で洗浄する必要があり
ます。
アウターベストの汚れは以下の手順で落としてください（5 ページの図 G を参   
照）。
1. 目に見える汚れを取り除きます。
2. インナーベスト、アウターベスト、接続用ホース、消音器を相互に取り外

します。
a. 接続用ホースをアウターベストから外します。
b. 継手 （G-1） を取り外します。
c. フラップ （G-2） を消音器から抜き取り、消音器 （G-3） を取り外し    

ます。
3. 必要に応じて、消音器および継手のスレッドの汚れを手で落とします。
4. アウターベストを洗濯ネット （約 40 cm x 50 cm）に入れます。
5. 呼吸保護マスク用の洗濯プログラムと neodisher® MediClean forte を使っ    

て、アウターベストを最高 30 ℃で洗濯します。ドラム式洗濯機には十分  
な量の洗濯物を入れてください （例えば 8 枚のベスト）。

6. アウターベストが十分洗い流されているか確認します。目に見える残留物
があってはいけません。

7. 肩ベルトを開きます。
8. アウターベストを乾燥させるために吊るします。青い呼吸用空気チャネル

が曲がらないようにしてください。 
Dräger は、ベストを大気中で室温で乾燥させることをお勧めします。

注記
洗濯温度が 30 ℃を超えると、ポリエステル繊維がダメージを受けます。ドラ
ム式洗濯機に洗濯物が十分に入っていないと、機械的負荷によってさらなるダ
メージが生じます。

洗浄および消毒後
 すべての部品を組み立てます。
 消音器をアウターベストに挿入し、フラップを消音器に載せ、継手を締め

付けます （トルクは最大 10 Nm、 5 ページの図 G を参照）。 
 ベルトを通して、再び締めることができるようにします （4 ページの図 D  

を参照 )）。

6.3 メンテナンス作業

目視点検の実施
下記の検査は必須事項です。欠陥がある場合は、アウターベスト、インナーベ
スト、接続用ホースを個別に交換することができます。換気ベストは、欠陥が
ない場合のみ使用してください。欠陥がある場合は、Dräger またはトレーニン 
グを受けたサービススタッフに知らせてください。
 すべてのコンポーネントと付属部品を点検します。
 システムが清潔で、かつ未損傷でなければなりません。機器の作動に影響

を与えるおそれがある損傷の典型的な兆候は、衝撃損傷、引っかき傷、切
り傷、酸化、変色です。

 エアラインホースまたはエアラインコンポーネントを取り外したり、交換
したりする場合は、再装着する前にスレッドと穴が清潔であり、かつ未損
傷であることを確認してください。再使用する前に機能テストを実施して
ください。

7 輸送
換気ベストは、納品時のパッケージに入れて輸送してください。

8 保管
換気ベストを乾燥させ、ホコリや汚れから保護した上で保管してください。極
端な温度変動、紫外線、直射日光、オゾンを避けてください。許容保管温度を
守ってください。ホースの曲げ半径が小さすぎず、ホースに張力、圧力、ねじ
れが生じないようにホースを敷設してください。
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9 廃棄
換気ベストは、適用される規定に従って廃棄してください。

10 テクニカルデータ

11 オーダーインフォメーション

質量
ベストと 
接続用ホース <1.4 kg

エアラインユニット <0.5 kg
防護服内の音圧レベル <70 dB （A）
警告ホイッスルの音圧レベル >90 dB （A）
ホイッスル音の作動 圧力が 2.5 ±0.5 bar 未満に低下した時
温度 :

使用時 +10 ℃ ～ +60 ℃ 
（化学防護服と併用した場合）

保管時 -20 ℃ ～ +40 ℃
エアラインユニット

入口圧力 3.0 bar ～ 10 bar

入口継手 CEJN 96 / Rectus 346 シリーズ 
（その他の継手は Dräger から入手可能）

最小入口気流 300 L/min
おおよその最大出口気流 380 L/min

本製品について 品番

Dräger CVA 0700 一式 （3363504 および 3363603） 3363602

Dräger X-plore 9310 （腰ベルト付き） 3363504

Dräger CVA 0700 （ベストと接続用ホースのみ） 3363603

胸ベルト延長部 （25 cm、10 本） 3700041

インナーベスト CVA 0700 のスペアパーツセット 3364751

消音器セットのスペアパーツセット 3700517
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